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Burgenlands Wirtschaft  
hat viel zu bieten!
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Das ist auch unsere langjährige Erfahrung. Deshalb suchen wir mit unseren  
Kunden gemeinsam nach den besten Lösungen in allen privaten Finanz-
angelegenheiten. Wir beraten und unterstützen Sie als verlässlicher, diskreter 
und fachlich hochqualifizierter Partner.

(Franz Kafka)

Alle Wege  
entstehen dadurch,  
dass man sie geht.
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Peter Nemeth
Präsident der Wirtschaftskammer Burgenland
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ir stehen kurz vor dem 
Winter vor einer heraus- 
fordernden Situation. Eine 
rasche Reaktion auf die 

steigenden Corona-Inzidenzen ist die 
Grundlage für eine erfolgreiche Be-
kämpfung des pandemischen Ge-
schehens. Das ist nötig, weil wir die 
Betriebe und die Jobs der Beschäftig-
ten nicht gefährden wollen. Es geht 
auch darum, das Weihnachtsgeschäft 
und die Wintersaison zu sichern. Fest 
steht, wir brauchen einen Turnaround 
im Pandemiegeschehen. Dieser darf 
nicht auf dem Rücken der Unterneh-
men passieren.

In unterschiedlichen Branchen müssen 
Betriebe wieder mit einer Reduktion 
ihrer Geschäftsgrundlage kalkulieren. 
Dort, wo es Einschränkungen gibt, 
zum Beispiel durch Betretungsverbo-
te für Nicht-Geimpfte, ist klar, dass es 
Unterstützung geben muss. 

Aber in Wahrheit haben wir es alle ge-
meinsam in unseren Händen, wie lan-
ge diese Pandemie uns lähmt, unser 
Leben einschränkt und die Existenz-

Bitte  
denken Sie 
regional!

grundlage vieler Menschen gefährdet. 
Es ist eine absolute Notwendigkeit, 
sich impfen zu lassen. Bereits Geimpf-
te sollen sich den dritten Stich holen. 

Auch im Burgenland kämpfen Firmen 
um ihre Existenz. Neben den Hilfs-
maßnahmen der Regierung brauchen 
die Unternehmerinnen und die Unter-
nehmer vor allem Ihre Unterstützung, 
indem Sie im Burgenland ihre Einkäufe 
erledigen, einen Handwerker beauf-
tragen, ein Kaffeehaus bzw. Gasthaus 
besuchen oder auf Dienstleister ver-
trauen. 

Ich lade Sie ein, das vielfältige Ange-
bot der burgenländischen Betriebe 
zu nutzen. Bleiben Sie dabei positiv 
und denken Sie regional. So sichern 
Sie Lebensqualität, Arbeitsplätze und 
Wohlstand in unserem Bundesland. 
Gemeinsam meistern wir auch diese 
Krise! 

Ihr
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ie es scheint, beherrschen 
die Wirtschaft aktuell zwei 
Themen: Corona und der 
Facharbeitermangel.

Peter Nemeth: Na ja, ganz so einfach ist 
das nicht. Aber ja, es stimmt schon – 
die Folgen der Corona-Pandemie sind 
längst noch nicht ausgestanden und 
das Fehlen williger Hände ist quer durch 
fast alle Branchen ein Problem. Salopp 
könnte man sagen, dass für Corona mit 
der Impfung ein Mittel gefunden wurde. 
Beim Facharbeitermangel ist die Situa-
tion deutlich vielschichtiger. Geburten-
schwachen Jahrgängen steht die Ba-
byboomer-Generation gegenüber, die 
ins Pensionsalter kommt. Ein weite-
res Problem ist die verfehlte Bildungs-
politik, die die schulische Ausbildung 
jahrzehntelang überhöht und die Lehre 
vernachlässigt hat. Vielleicht ist es auch 
ein gesellschaftspolitisches Phänomen, 
dass eine gute Work-Life-Balance und 
Freizeiterlebnisse wichtiger sind, als 
eine erfüllende Arbeit zu haben. Und 
ganz sicher haben wir auch ein Thema 
im Steuer- und Sozialsystem, das die Ar-
beitskraft für Arbeitgeber teuer macht, 
das Geld aber nicht in dem Ausmaß 
beim Arbeitnehmer ankommt.

Im Burgenland wurde kürzlich die 
Fachkräfte-Offensive präsentiert. 
Worum geht es dabei?

Peter Nemeth: Wir haben gemeinsam 
mit dem Land, dem AMS, der IV und 
unserem WIFI ein österreichweit einzig-
artiges Projekt entwickelt, um Arbeitslo-
se wieder sinnvoll in den Arbeitsprozess 
zu bringen. In vier Monaten wird dabei 
die Ausbildung zum „qualifizierten Prak-
tiker“ absolviert. Danach besteht auch 

Ausbildungen mit Job-Garantie!
W

Ausbildungen in den Bereichen 
Bau- und Baunebengewerbe,

Photovoltaik und Elektrotechnik 
sowie Transport und 

Lagerlogistik sind bereits 
in Planung.

Peter Nemeth
Wirtschaftskammerpräsident

die Möglichkeit, im Rahmen einer ver-
kürzten Lehrzeit zum Lehrabschluss zu 
kommen. Die Innovation dabei ist, dass 
wir genau in jenen Branchen ausbilden, 

in denen der Bedarf am größten ist. Das 
bedeutet, wir haben hier faktisch eine 
Ausbildung mit Job-Garantie.

In welchen Branchen wird es 
dieses Angebot geben?

Peter Nemeth: Aktuell laufen Kurse im 
Tourismus – also Küche und Service – 
in Eisenstadt. In Vorbereitung sind Aus-
bildungen in den Bereichen Bau- und 
Baunebengewerbe, Photovoltaik und 
Elektrotechnik sowie Transport und La-
gerlogistik. Wir evaluieren aber laufend, 
in welchen Branchen akuter Mangel an 
Mitarbeitern besteht. Mit dem Ziel, das 
Modell bedarfsorientiert zu erweitern.

Warum sollte heute überhaupt jemand
Facharbeiter werden?

Peter Nemeth: Vor Kurzem haben wir 
Ronald Brunäcker, einen jungen Lkw-
Techniker aus Donnerskirchen, beju-
belt. Er wurde Vize-Europameister bei 
der Europameisterschaft der Berufe, 
den EuroSkills. Im Gespräch hat er mir 
erzählt, dass er die HTL abgebrochen 
hat, um mehr Praxis zu bekommen 
– mehr zu schrauben, mehr bei den 
Leuten zu sein. Heute ist er ein Top-
Mitarbeiter, geschätzt von Kunden und 
Kollegen, und kurz davor, die Meister-
ausbildung zu machen. An diesem 
Beispiel sieht man deutlich, dass eine 
Lehre keine Sackgasse ist und Arbeit 
etwas sehr Erfüllendes sein kein.

Sie haben vorhin das Steuersystem 
angesprochen. Ein Thema im Berufsleben 
ist auch immer die Bezahlung.

Peter Nemeth: Wer arbeitet, darf nicht der 
Dumme sein. Das ist ganz klar. Leider 

In vier Monaten zum qualifizierten 
Praktiker: Im Kampf gegen den

Fachkräftemangel setzt das Burgen-
land auf ein Modell der verkürzten

Lehrausbildung. Peter Nemeth, 
Präsident der Wirtschaftskammer
Burgenland, im Interview über das 

Pilotprojekt und Herausforderungen
für Arbeitnehmer und -geber.
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Ausbildungen mit Job-Garantie!
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GRATULATION: Wirtschaftskammerpräsident Peter Nemeth mit EuroSkills-Vize-Europameister Roland Brunäcker

haben wir hier in Österreich mittlerwei-
le eine Situation, in der die Steuerlast 
von vielen als erdrückend empfunden 
wird – und zwar von Arbeitnehmern 
genauso wie von Arbeitgebern. Die 
Steuerlast wird in der Bevölkerung 
gerade jetzt als drückend empfunden. 
Zwei von drei Befragten empfinden 
diese Last als zu hoch, vor allem bei 
Treibstoffen, aber auch auf ihrem Ge-
haltszettel bekommen sie dies zu spü-
ren. 81 Prozent fordern explizit eine 
Senkung der Lohn- und Einkommen-
steuer. 86 Prozent der Österreicher 
plädieren dafür, dass heimische Be-

triebe nicht stärker als in vergleichba-
ren Ländern besteuert werden. Und 76 
Prozent sind überzeugt: Hohe Steuern 
für Unternehmen wirken sich auch ne-
gativ auf die Arbeitsplätze in Österreich 
aus. 71 Prozent sehen einen negativen 
Einfluss der Steuerbelastung auf die 
Wettbewerbsfähigkeit der heimischen 
Betriebe. Diese Ergebnisse zeigen klar: 
In der Bevölkerung herrscht ein hohes 
Bewusstsein dafür, dass eine gesunde 
Kapitalausstattung unserer Unterneh-
men eine wichtige Basis für Wachs-
tum, Wohlstand und Beschäftigung in 
unserem Land ist.

iTERMINE:
Fachkräfte-Offensive 
Transport und Logistik, Infotag:
Dienstag, 14.12.2021, WIFI Eisenstadt
Fachkräfte-Offensive 
Elektrotechnik, Infotag:
Mittwoch, 15.12.2021, WIFI Eisenstadt

ANMELDUNG/INFO:
WIFI Burgenland
Mag. (FH) Christa Hareter
T 05 90 907-5160, E hareter@bgld.wifi.at
AMS Burgenland
Melden Sie sich bei Ihrem/Ihrer 
AMS-Berater/in



Burgenland

burgenländischen



„Unsere Betriebe lassen mit Sicherheit jedes 
Fest gelingen. Service, Hygiene, verarbeitete 
Lebensmittel – alles ist von höchster Qualität. 
Ein Besuch bei uns lohnt sich. Wir freuen uns, 
für Sie da zu sein.“

Kommerzialrat  
Helmut Tury
Obmann der Sparte 
Tourismus und  
Freizeitwirtschaft

Tourismus und Freizeitwirtschaft
05 90 907-3611, wko.at/bgld/tourismus

Mit Sicherheit 
ein Genuss

eihnachten steht vor der 
Tür. Die schönste Zeit des 
Jahres bietet den perfekten 
Anlass, Danke zu sagen, 

Freundschafts- bzw. Familienbande zu 
stärken oder sich einfach nur auszutau-
schen und besser kennenzulernen. Die 
burgenländische Gastronomie hält den 
dazu passenden Rahmen bereit. Si-
cherheit sowie Hygiene werden von ihr 
großgeschrieben. Sie hält die in Kraft 
getretene 2-G-Regel konsequent und 
professionell ein. Daher sind Besuche 
bei ihr wesentlich sicherer als Feiern im 
Privatbereich. Keine Sorge!

HÖCHSTE ANSPRÜCHE BEI  
SERVICE- UND SPEISENQUALITÄT
Die Gastronomiebetriebe unseres Bun-
deslandes sind nicht nur um unsere 

Gesundheit, sondern auch um unser 
kulinarisches Wohlergehen sehr be-
müht. Sie bieten saisonale Klassiker, 
Leckereien aus der internationalen 
Spitzenküche, regionale Schmankerl 
und sogar Vegetarisches bzw. Vega-
nes an. Begleitet werden die verfüh-
rerischen Gerichte von eleganten Top-
Weinen oder anderen hochwertigen 
Getränken. Mitarbeiter, die sich durch 
Kompetenz, Höflichkeit, hohe Kunden-
orientierung auszeichnen, kümmern 
sich darum, dass kein Wunsch unerfüllt 
bleibt. Allergien werden selbstver-
ständlich berücksichtigt. Zudem sorgt 
weihnachtliche Dekoration für das Auf-
kommen von Festtagsstimmung. So 
wird der Besuch der regionalen Gastro-
nomie zu einem unvergesslichen Erleb-
nis. Schauen Sie bei ihr vorbei! Gerade 

in Zeiten wie diesen benötigt sie Ihre 
Unterstützung, damit sie auch in Zu-
kunft für Sie da sein kann.W
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Man soll die Feste feiern, wie sie fallen – am besten in den Gastronomiebetrieben unseres Bundeslandes. 
Sie locken nicht nur mit attraktiven Angeboten, sondern bieten auch höchste Hygienestandards.
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WELCHEN STELLENWERT HAT DER 
ANBAU VON GETREIDE BEI UNS?

Das gesamte Ackerland Österreichs 
hat eine Fläche von rund 1,33 Millionen 
Hektar – beinahe 50 Prozent der land-
wirtschaftlichen Nutzfläche von etwa 
2,67 Millionen Hektar. Der Großteil des 

„Durch die verschiedenen Aussaat- und Ernte-
zeitpunkte ist im Agrarhandel immer etwas los. 
Wir reinigen, trocknen und lagern das Getreide 
für Ihr tägliches Brot – unter höchsten Quali-
tätsansprüchen!“

Hannes Mosonyi
Obmann des 
Agrarhandels

RUND UMS 
KORN

Agrarhandel
05 90 907-3310, wko.at/bgld/agrarhandel

Ackerbaus findet in Ostösterreich statt, 
während der Westen von Grünland- 
flächen dominiert wird. Der Schwer-
punkt der heimischen Pflanzenproduk-
tion liegt auf dem Getreideanbau mit 
rund 776.000 Hektar. Er nimmt also 
fast 30 Prozent der gesamten landwirt-
schaftlichen Nutzfläche ein.

Getreide ist seit tausenden 
Jahren aufgrund seines 

Nährstoffreichtums und seiner 
vielfältigen Verarbeitbarkeit 
ein Grundnahrungsmittel. Der 
burgenländische Agrarhandel 

erklärt uns Wissenswertes dazu.

WUSSTEN SIE, 
DASS ...

Wintergetreide wird im Herbst ab Sep-
tember gesät. Die Ernte erfolgt ab dem 
Juli des nächsten Jahres. Durch die län-
gere Vegetationszeit sowie die Ausnut-
zung der Winterfeuchtigkeit erbringt es 
höhere Erträge als Sommergetreide. 
Zudem benötigt es einen Kältereiz, um 
im nächsten Frühjahr Blüten und Sa-
men (Körner) zu bilden (Vernalisation). 
Von Bedeutung sind bei uns vor allem 
Winterweizen, Winterroggen, Winter-
gerste, Wintertriticale (Kreuzung aus 
Weizen und Roggen). 
Sommergetreide sät man hingegen im 
Frühjahr ab Anfang März. Ab dem Juli 
desselben Jahres wird es geerntet. Es 
benötigt also nur einige Monate, bis es 
im erntereifen Zustand ist. Typische 
Arten bzw. Gattungen sind Hafer, Som-
mergerste und Mais. Aufgrund der ver-
mehrten Tendenz zu heißen, trockenen 
Sommern geht der Anbau von Som-
mergetreide in Österreich zurück.

es Winter- und Sommer-
getreide gibt?
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„Der burgenländische Tischler ist ein wahrer 
Experte seines Fachs. Gemeinsam mit Ihnen 
nimmt er sich die Zeit, Vorstellungen, Wünsche, 
Ideen herauszufinden, bevor er diese plant und 
Wirklichkeit werden lässt.“

Christoph Grünwald
Landesinnungsmeister 
der Tischler und 
Holzgestalter

Tischler und Holzgestalter
05 90 907-3150, wko.at/bgld/tischler

studieren oder für die Schule lernen. 
In dieser Hinsicht sind vor allem mul-
tifunktionale, wandelbare, flexible Mö-
bel und gemütliche Rückzugsorte äu-
ßerst gefragt. 
Egal, für was Sie sich entscheiden – bei 
Ihrem burgenländischen Tischler sind 
Sie mit Sicherheit an der richtigen Ad-
resse. Er berät Sie kompetent, bietet 
Ihnen kreative Ideen, plant präzise und 
fertigt fachmännisch an – das alles zu 
einem unschlagbar guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis trotz aktuellen Roh-
stoffmangels. Bei all dem steht die indi-
viduelle Gestaltung im Vordergrund, die 
hochwertige Produkte nach Maß ent-
stehen lässt. Und das Beste: Regionali-
tät und Nachhaltigkeit sind zentral. Ver-

ie kreative Handwerkskunst 
der burgenländischen Tisch-
ler kennt keine Grenzen. Bei 
ihnen kommt nicht nur Holz – 

ein bewährter Bau- und Werkstoff mit 
Tradition – zum Einsatz. Auch Kombi-
nationsmaterialien wie Glas, Metall, 
Stein finden Anwendung. Unterstützt 
werden die meisterlichen Tischlerhän-
de von modernster Technik. Hochkom-
plexe CAD-Systeme für den Entwurf 
und präzise arbeitende CNC-Maschi-
nen in der Produktion ermöglichen eine 
große Formenvielfalt. Das wird immer 
wichtiger. Denn ein Zuhause muss 
heutzutage verschiedenste Funktionen 
haben, da viele dort nicht nur wohnen 
bzw. schlafen, sondern auch arbeiten, 

bunden ist das mit dem Motto: „Alles 
aus einer Hand.“

Tischler schaffen 
Lebensräume

Das Bedürfnis, die eigenen vier 
Wände so attraktiv wie möglich 

gestalten zu lassen, wird bei 
vielen immer stärker – ein 

Fall für die burgenländischen 
Tischlereien.

D
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„Werde auch du ein Profi für alles rund um 
Wärme-, Wasser- und Luftversorgung. Als 
Installateur bist du immer gefragt, arbeitest in 
einer innovativen Branche und verdienst ab dem 
ersten Lehrjahr überdurchschnittlich viel.“

Andreas Karlich
Landesinnungsmeister 
der Sanitär-, Heizungs- 
und Lüftungstechniker

Sanitär-, Heizungs- und Lüftungstechniker
05 90 907-3130, wko.at/bgld/installateure

dem Abschluss der Lehre steht dir alles 
offen: Einstieg in einen Job mit Zukunft, 
Start in die Selbstständigkeit durch die 
Meisterprüfung. Sogar die Matura kann 
gemacht werden. Diese bietet dir zu-
sätzliche attraktive Karrierewege. Du 
kannst sie zusammen mit deiner Lehre 
beginnen und am Ende beides zugleich 
erfolgreich abschließen. Und das Bes-
te: Da österreichische Facharbeiter 
eine hochwertige Ausbildung haben, 
sind sie auch international heiß be-
gehrt. So sind unzählige Installations-
betriebe im Ausland tätig und können 
dir interessante Joberfahrungen mit 
hervorragendem Zusatzverdienst er-
möglichen. Starte schon heute deine 

nstallateure stehen vor vielfälti-
gen Herausforderungen. Daher 
müssen sie sich viel Wissen an-
eignen. Es wird dir aber auch 

sehr viel geboten – schon in der Lehre 
und später im Job: eine interessante 
Ausbildung mit großem Gestaltungs-
spielraum, vielfältige Weiterbildungs-
möglichkeiten, hohe Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt, äußerst guter Verdienst. 
Das klingt super! Was erwartet dich? 
Du lernst, wie Gebäude mit Wärme, 
Wasser und Luft versorgt werden – 
Dinge, die alle zum Leben benötigen. 
Du wirst zum gefragten Profi für Pla-
nung, Montage und Service von Sani-
tär-, Heizungs- und Klimaanlagen. Nach 

Lehre in dieser Zukunftsbranche! Steig 
ein, um aufzusteigen!

Top-Karriere 
als Installateur

Facharbeiter sind gefragter denn je. Der 
Beruf des Installateurs bietet ein abwechs-

lungsreiches Arbeitsfeld mit attraktiven 
Spezialisierungsmöglichkeiten und über-

durchschnittlich hoher Entlohnung.

I
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I
m Advent erstrahlt die 
historische Kellergasse 
wieder in einem weih-

nachtlichen Lichterzauber 
und beeindruckt Besu-
cher mit ihrer romanti-
schen Atmosphäre. Am 
Beginn der Kellergasse 
befindet sich das täglich 
von 9 – 19 Uhr geöffnete Haus am Kellerplatz, wo ein zauber-
hafter Weihnachtsengel die großen und kleinen Besucher be-
grüßt. Eine große Auswahl an Weihnachtsgeschenken wie die 
Leithaberg-Card als Gutschein, Bücher, Genussprodukte und 
eine riesige Auswahl an Weinen findet man beim gemütlichen 
Flanieren. Täglich stehen 64 Weine zum Verkosten bereit und 
erleichtern die Auswahl von feinen Weinen.

AdventZeit in Purbach

iTIPP: PURBACHER ADVENTMARKT
vom 8. – 12. Dez. am KELLERPLATZ
mit buntem Weihnachtsprogramm
8., 11. und 12. Dez. von 14 – 21 Uhr, 9. und 10. Dez. von 16 – 21 Uhr
Infos unter: info@purbach.at – 02683/5920
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                   Tel: 02682 65560, E -Mail: verkauf@nebau.at 

Wohnen mit Garten
Seit fast 40 Jahren baut die Neue Eisenstädter als   
verlässlicher Partner im gesamten Burgenland. Wir  
erfüllen unseren Kunden den Wunsch nach ihrem 
Eigenheim mit Garten - egal ob Wohnung,  
Reihenhaus oder Quattrohaus. Traditionell oder  
modern - die Wohnanlagen fügen sich immer in das 
bestehende Umfeld ein. So entstehen individuelle 
Häuser und Wohnungen mit hohem Wohlfühlfaktor. 

Wir verwirklichen Ihre Wohnträume!
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hältlich. Das alles und noch viel mehr 
bietet Ihr regionaler Elektro- und Einrich-
tungsfachhandel – natürlich zu absolut 
fairen Preisen.

JETZT AUCH ONLINE
Attraktive Web-Shops punkten mit 
enormer Produktbandbreite sowie ho-
her Übersichtlichkeit. Sie ermöglichen 
einen stressfreien Einkauf – nicht nur 
zum schönsten Fest des Jahres.

SPITZENSERVICE
Persönliche Beratung, Lieferung ins 
Haus, Einbau, Anschluss, Produkterklä-

UNSCHLAGBAR GUT
Multifunktionale Smartphones, bei de-
nen Telefonieren zur Nebensache wird. 
Leistungsstarke Computer für hochauf-
lösende Streaming- bzw. Gaming-Erleb-
nisse. Aktuelle Spielekonsolen, die nicht 
nur Kinderaugen zum Strahlen bringen. 
Hochwertige Küchengeräte, mit denen 
Weihnachtskekse sowie Festtagsbra-
ten problemlos gelingen. Intelligente 
Smart-Home-Lösungen, die das Zu-
hause sicherer machen und den Alltag 
enorm erleichtern. Sogar dekorative 
Wohnaccessoires, die weihnachtliche 
Stimmung aufkommen lassen, sind er-

„Modernste Technik, Top-Service, hohe 
Qualität. Das Logo des burgenländischen 
Elektro- und Einrichtungsfachhandels zeigt, 
wo all das zu finden ist und Sie mit Ihrem 
Einkauf Arbeitsplätze sowie Wertschöpfung 
in der Region sichern.“

Franz Hess
Obmann des Elektro- und 
Einrichtungsfachhandels

Top-Technik und 
Super-Service

Elektro- und Einrichtungsfachhandel
05 90 907-3320 
wko.at/bgld/elektroundeinrichtungsfachhandel

rung, Reparatur, Reklamationsabwick-
lung, Altgeräteentsorgung können be-
geistern.

ACHTUNG!
Das Logo des burgenländischen Elek-
tro- und Einrichtungsfachhandels zeigt 
Ihnen, wer den besten Kundendienst 
und die höchsten Qualitätsstandards 
bietet. Nur die Mitglieder des WK-Lan-
desgremiums, die über eine aktive Ge-
werbeberechtigung verfügen, dürfen es 
führen.

Wer zu Weihnachten eine große Freude bereiten will, ist beim burgenländischen Elektro- und 
Einrichtungsfachhandel in den besten Händen. Er überzeugt mit sehr hoher Produkt- bzw. Servicequalität.

TREND IM ADVENT



SC
HA

U A
UF

S B
UR

GE
NL

AN
D

13

„Der Ideenreichtum der regionalen Floristen ist 
enorm. Sie bieten einzigartige Arrangements und 
begeistern durch hohen Qualitätsanspruch. So 
machen sie die Vorweihnachtszeit zu etwas ganz 
Besonderem.“

Andreas Pomper
Landesinnungsmeister-
Stellvertreter der Gärtner 
und Floristen

Gärtner und Floristen
05 90 907-3120, wko.at/bgld/gaertner-floristen

und Kupfertönen. Schwarz, Grün, Blau, 
Petrol, bereichert durch Gold- und Ho-
nigtöne, in dazu passenden hochglän-
zenden Metallgefäßen bzw. farblich 
abgestimmten Schalen bieten einen 
glamourösen Look.
Immer beliebter werden Schnittblu-
menarrangements. Die Amaryllis gilt 
dabei als der Weihnachtsbote schlecht-
hin. Sie begeistert durch eine große 

em Zauber der Vorweihnachts-
zeit kann sich keiner entzie-
hen. Viele schmücken liebe-
voll ihre eigenen vier Wände, 

um sich auf das Weihnachtsfest ein-
zustimmen. Das umfassende Wissen 
und die hohe Kreativität der regionalen 
Floristikfachbetriebe sind der Garant 
dafür, dass dies besonders gut gelingt. 
Egal, ob Adventstrauß, Adventgesteck 
oder Adventkranz – ihrem Können sind 
kaum Grenzen gesetzt.

AKTUELLE ADVENTTRENDS
Klassisch, traditionell, bunt, modern – 
auch heuer ist bei Farben und Formen 
alles angesagt, was das Herz höher 
schlagen lässt. Gold ist – wie schon 
in den vergangenen Jahren – äußerst 
wichtig im floralen Angebot. 2021 wird 
es noch durch Silber ergänzt. Dazu ge-
sellen sich Pampasgras, weißer Euka-
lyptus und Schneeeukalyptus. Rosa 
– eine weitere Trendfarbe – kombiniert 
man am besten mit Orange-, Pfirsich- 

D
Farbenvielfalt und ergibt mit Euphorbi-
en sowie Rosen eine traumhafte Kom-
bination.
Der Adventkranz ist ein Klassiker, der 
in jedem Haushalt die Vorweihnachts-
zeit einleitet. Die burgenländischen Flo-
risten haben ihn in den letzten Jahren 
weiterentwickelt. Die Trends: Steige-
rung der Kerzenanzahl und Forcierung 
natürlicher Materialien.

TREND IM ADVENT

Die burgenländischen Floristen 
bringen mit ihrer Handwerks-

kunst vorweihnachtliche 
Stimmung in jedes Heim – sowohl 
für den Innen- als auch für den 

Außenbereich.
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ie Personenbetreuerinnen und 
-betreuer leisten einen unver-
zichtbaren Beitrag für eine 
leistbare und verlässliche Be-

treuung. Die Intensität der Leistungen 
ist sehr unterschiedlich. Sie reicht von 
der Begleitung im Alltag bis hin zu pfle-
gerischen Maßnahmen im Umfang von 
einer bis zu 24 Stunden. Die Personen-
betreuerinnen und -betreuer unterstüt-
zen gemäß den Anforderungen die zu 
Betreuenden in ihrem Alltag und orga-

Betreuung daheim

nisieren kompetent das Zusammenspiel 
mit Pflegediensten, Freiwilligen und An-
gehörigen.

QUALITÄT IST NACHVOLLZIEHBAR 
Um all diese Dinge nachvollziehbar zu 
machen, gibt es eine klare Qualitäts-
sicherung: Standes- und Ausübungs-
regeln laut gesetzlichen Verordnungen, 
Handlungsleitlinien für den Notfall, Ver-
pflichtung zur Dokumentation, Führung 
eines Haushaltsbuches, Verschwiegen-

heitspflicht und Übernahme pflegeri-
scher Tätigkeiten nach fachlicher Anlei-
tung. 

„Wenn man beispielsweise vom Kran-
kenhaus verständigt wird, dass ein 
Angehöriger bald entlassen wird und 
rund um die Uhr Pflege braucht, stür-
men plötzliche viele Fragen ein“, so die 
Tochter einer zu pflegenden Person. 
„Es tut gut, wenn man da jemanden 
hat, an den man sich vertrauensvoll 

D

Die 24-Stunden-Betreuung hat 
sich zu einer wichtigen Säule 

der Altenpflege in Österreich
entwickelt. 7.000 selbstständige 

 Personenbetreuerinnen und 
-betreuer sowie 50 Vermittlungs-

unternehmen sind im Burgenland 
unverzichtbar für alle, die Betreu-

ung BRAUCHEN, und ihre Familien.

Machen Sie es möglich
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„Sowohl den 7.000 selbstständigen Personen-
betreuerinnen und -betreuern  als auch den  
50 Vermittlungsunternehmen, die im Burgenland 
tätig sind, gilt in diesen schwierigen Zeiten ein 
besonderer Dank für ihre außergewöhnlichen 
Leistungen, die ein Altern in Würde ermög-
lichen.“

Harald Zumpf
Obmann der Fachgruppe
Personenberatung und 
Personenbetreuung

Personenberatung und Personenbetreuung
05 90 907-3140
www.daheimbetreut.at
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wenden kann, der weiß, worauf es an-
kommt und was wie zu organisieren 
ist, dafür bin ich sehr dankbar.“

PFLEGEN MIT HERZ
Wäre diese Aufgabe auch etwas für 
Sie? „Wenn Sie Menschen mögen, 
Leidenschaft und Empathie, Einfüh-
lungsvermögen und Verständnis mit- 
bringen, dann wäre die Tätigkeit als 
Personenbetreuerin oder -betreuer viel-
leicht auch für Sie eine Chance, in Ihrem 
Lebensumfeld eine Aufgabe zu finden“, 
lädt Harald Zumpf, Obmann der Fach-
gruppe Personenberatung und Perso-
nenbetreuung im Burgenland, ein. 

Selbstständige Personenbetreuerinnen 
und -betreuer müssen ihr Gewerbe an- 
melden. Liegen die entsprechenden Vor-
aussetzungen vor, unterstützen die meis-
ten Vermittlungsunternehmen selbst-
ständige Personenbetreuerinnen und 
-betreuer bei Bedarf und auf Wunsch 
bei der Anmeldung des Gewerbes. Alle 
Themen sind auf www.daheimbetreut.at 
übersichtlich zusammengefasst. Es 
gibt Informationen für die Gewerbe-
anmeldung zur Personenberatung und 
-betreuung, Wissenswertes für Ange-

hörige und Betreuungssuchende sowie 
alles rund um Qualitätsstandards, För-
derungen und Zuschüsse.

VERMITTLUNGSAGENTUREN 
ALS PROFESSIONELLE 
ANSPRECHPARTNER
Professionelle heimische Vermittlungs-
unternehmen sind in solchen Fällen DIE 
kompetenten Ansprechpartner, wenn es 
um die Organisation und die Bereitstel-
lung hochwertiger Betreuungsdienst-
leistungen für Zuhause geht. Zum einen 
fungieren sie als Schnittstellen zwischen 
selbstständigen Personenbetreuerinnen 
und -betreuern und ihren Kundinnen 
und Kunden. Zum anderen bieten sie 
den selbstständigen Personenbetreue-
rinnen und -betreuern Unterstützung 
in organisatorischen und vertraglichen 
Belangen sowie bei Schulungen und 
Weiterbildung. Damit übernehmen sie 
eine zentrale Aufgabe beim nachhalti-
gen Auf- und Ausbau hochwertiger Be-
treuungsdienstleistungen. 
Vermittlungsunternehmen stehen ihren 
Klienten während der gesamten Dauer 
des Betreuungsverhältnisses beratend 
und unterstützend zur Seite. Dieser Bei-
trag kann in Anbetracht des absehbar 

stark steigenden Bedarfs gar nicht hoch 
genug eingeschätzt werden. Eine WI-
FO-Studie bestätigt auch, dass Betreute 
länger zu Hause bleiben können. Durch 
die 24-Stunden-Betreuung erfolgt die 
Aufnahme in eine stationäre Pflege-
einrichtung erst zu einem viel späteren 
Zeitpunkt und die Pflege kann noch in 
der vertrauten Umgebung durchgeführt 
werden, was für den Einzelnen oft sehr 
wichtig ist.
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ine Lehre bedeutet, praxisorien-
tiert zu lernen, Verantwortung 
zu übernehmen, eigenes Geld 
zu verdienen – und das schon 

in jungen Jahren. Das verdient Respekt! 
Die Möglichkeiten danach sind unbe-
grenzt. Von einer Meisterkarriere bis zur 
Selbstständigkeit oder einem Studium 
ist alles möglich. Mit rund 1.200 Lehrlin-
gen und mehr als 530 Lehrbetrieben im 
Burgenland sind die burgenländischen 
Gewerbe- und Handwerksunternehmen 
DIE Lehrlingsausbilder. 

Lehre in Gewerbe 
und Handwerk

E
Welcher Beruf würde Sie oder Ihre Kin-
der und Enkelkinder interessieren?

BAU DEINE ZUKUNFT!
Im Burgenland werden Ausbildungen 
in den Bereichen Hochbau (vormals 
Mauerer/in), Betonbau (vormals Scha-
lungsbauer/in), Tiefbau sowie Bau-
technische Assistenz und Bautechni-
sche/r Zeichner/in angeboten. Neben 
der klassischen Bau-Lehre können 
sich die Lehrlinge in der Bau-Kaderleh-
re durch ein zusätzliches viertes Lehr-

jahr qualifizieren und erwerben neben 
weiteren Bau-Inhalten auch betriebs-
wirtschaftliches Know-how.

Die Bau-Kaderlehrberufe beinhalten:
�	 die Grundlagen von zwei 
	 Bau-Lehrberufen
�	 eine vertiefte baubetriebs-
	 wirtschaftliche Ausbildung
�	 einen frei wählbaren technischen
	 Schwerpunkt
Lehrlinge am Bau erhalten schon im  
ersten Lehrjahr ein Tablet kostenlos zur 

Bau-Landesinnungsmeister KommR Bernhard Breser und Sanitärtechnik-Landesinnungsmeister Andreas Karlich
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Eine Solide Basis für eine erfolg-
reiche Karriere. Jahr für Jahr legen 
rund 300 Lehrlinge ihre Abschluss-
prüfung nach einer Lehre in einem 

burgenländischen Gewerbe und 
Handwerksbetrieb ab. Das Angebot 
VON Lehrberufen ist vielfältig. Von 
der Augenoptik bis zur Steinmetz-

technik. Den Absolventen 
stehen viele Wege offen.
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Verfügung gestellt, um es in der Ausbil-
dung einzusetzen. „Der Auszubildende 
kann kostenfrei die Wissensplattform 
www.e-baulehre.at mit praxisbezoge-
nen Online-Kursen, Lernvideos und Tu-
torials nutzen sowie wichtige Bau-Nor-
men und die Sicherheit-am-Bau-App 
abrufen“, erklärt Bau-Landesinnungs-
meister KommR Bernhard Breser. 
„Eine Lehre am Bau macht nicht nur 
Spaß, sondern verspricht auch einen 
zukunftssicheren Arbeitsplatz sowie 
beste Aufstiegschancen für Leute mit 
Hausverstand, Kraft und Genauigkeit“, 
betont er weiter.

Interessante Lehrberufe hat auch das 
burgenländische Bauhilfsgewerbe zu 
bieten. Vom Brunnen- und Grundbau 
über den Pflasterer bis zum Stein-
metz. „Endscheidest du dich für den 
neuen dreijährigen Lehrberuf der Bau- 
werksabdichtungstechnik, beginnst du 
eine duale Ausbildung, in der Fach-
wissen mit handwerklichem Geschick 
kombiniert wird“, lädt Bauhilfsgewer-
be-Landesinnungsmeister KommR 
Anton Putz ein. Bodenleger verlegen 
Estriche als Unterböden für Beläge, als 
Nutzböden und als Verbundböden. Ein 
Hauptaufgabenfeld ist das Verlegen al-
ler Arten von Böden wie Teppichböden, 
Linoleumböden, Holzböden, Laminat-
böden in Wohn- und Geschäftsräu-
men, ebenso Sportböden. Bodenleger 
berechnen die benötigte Materialmen-
ge, schneiden die Beläge zu und kle-
ben sie auf den Untergrund. Pflasterer 
verlegen alle Arten von Pflasterungen 
wie Pflastersteine, Gehsteigplatten, 
Pflasterklinker, Randsteine und Rand-
begrenzungen.

Sie erstellen Skizzen sowie Verlege-
pläne, planen und verlegen danach 
Pflasterungen auf Straßen, Plätzen, 
Höfen, Parkanlagen und Fußgänger-
zonen. Weitere Aufgabengebiete sind 
das Gestalten von Rinnen und Gräben 
zur Wasserführung sowie das Verset-
zen von Schachtdeckeln, Schieberkap-
pen und Kanalgittern. Stuckateure und 
Trockenausbauer führen Stuckarbeiten, 
Verputzarbeiten und Wärmeschutz-
arbeiten an Fassaden und Wänden im 
Innen- und im Außenbereich von Ge-
bäuden durch. „Gerade in Zeiten des 
Klimawandels bietet eine Lehre im 
Bereich der Wärme-, Kälte-, Schall- 
und Brandschutztechnik glänzende Zu-
kunftsaussichten!“, rät Putz.

DER MODULARE WEG ZUM 
ELEKTRO- ODER ZUM INSTALLA-
TIONS- UND GEBÄUDETECHNIKER
Stichwort Technik: Ständig weiter-
entwickelt wird auch der Lehrberuf 
der Elektrotechnik. „Die Grundaus-
bildung dauert zwei Jahre und ist für 
alle Lehrlinge im Modullehrberuf der 
Elektrotechnik gleich. Hier werden die 
Kernkompetenzen der Elektrotechnik 
vermittelt, die später im gewählten 
Haupt- bzw. Spezialmodul vertieft 
werden“, erklärt Elektro-Bundesin-
nungsmeister Andreas Wirth.
Welches Hauptmodul gewählt wird, ist 
ganz den speziellen Interessen überlas-
sen. Dieser Abschnitt dauert 1,5 Jahre. 
Anschließend kann man gleich zur Lehr-

abschlussprüfung antreten. Besonders 
Wissbegierige entscheiden sich für eine 
vierjährige Lehrzeit und absolvieren zu-
sätzlich zum Hauptmodul ein Spezial-
modul. In nur einem halben Jahr kann 
so zusätzlich ein spezielles Know-how 
in der bevorzugten Fachrichtung erwor-
ben werden. 
„Die Lehre ist keine Einbahnstraße. 
Mit der Befähigungsprüfung steht der 
Weg ins Unternehmertum und damit 
in die Selbstständigkeit offen. Wer ist 
nicht gerne sein eigener Herr? Eine Uni-
karriere über die Berufsreifeprüfung ist 
ebenfalls möglich!“, zeichnet Wirth den 
weiteren Weg vor. 

Ähnlich vielfältig sind auch die Lehrberu-
fe der Installations- und Gebäudetechnik 
sowie Metalltechnik. „Installations- und 
Gebäudetechniker versorgen Wohnun- 
gen, Häuser, Betriebe mit Wärme, 
Wasser und Luft. Zu ihren Aufgaben 
gehören die Planung sowie die Monta-
ge von Lüftungs-, Heizungs- und Was-
serversorgungsanlagen. Sie sorgen für 
die Ableitung und die Entsorgung von 
Abgasen bzw. Abwässern. Sie instal-
lieren zum Beispiel Wärmepumpen, 
Warmwasserspeicher, Heizungs- und 
Klimaanlagen, Sonnenkollektoren. Zu-
dem beraten sie ihre Kunden über ener-
giesparende Techniken und alternative 
Heizungsanalgen – ein Thema, das 
heute wichtiger denn je ist“, erklärt Sa-
nitärtechnik-Landesinnungsmeis-
ter Andreas Karlich. 

Elektro-Bundesinnungsmeister Andreas Wirth mit Lehrling Caroline Schuster

Bauhilfsgewerbe-Landesinnungsmeister  
KommR Anton Putz

t
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Installations- und Gebäudetechniker 
sind vor allem in Handwerksbetrieben 
der Heizungs-, Lüftungs-, Gas- und 
Wasserinstallation, aber auch in Unter-
nehmen der Energie- und Wasserver-
sorgung sowie der Haus- und Versor-
gungstechnik beschäftigt.

Auch der Lehrberuf der Metalltechnik 
bietet die Möglichkeit der modularen 
Ausbildung. „Der Bogen spannt sich 
von der Fahrzeugbautechnik, der Ma-
schinen- und Metallbautechnik sowie 
der Schmiede- und Schweißtechnik bis 
hin zur Stahlbautechnik oder der Werk-
zeugbau- und Zerpanungstechnik“, er-
klärt Metalltechnik-Landesinnungs-
meister Mario Horvath.

HANDWERKLICHE GESUNDHEITS- 
BERUFE SIND DIE ZUKUNFT – 
WERDE EIN TEIL DAVON!
Gesundheit ist ein globaler Megatrend. 
Kein anderes Berufsfeld ist für junge 
Menschen so vielfältig und gleichzeitig 
so aussichtsreich. Denn zu ihm gehört 
weit mehr als nur der Arztberuf. So um-
fassen die handwerklichen Gesundheits-

lehrberufe Optiker, Hörgeräteakustiker, 
Orthopädieschuhmacher, Orthopädie-
techniker und Zahntechniker. „Nach- 
wuchs wird hier dringend gesucht!“, 
weiß Gesundheitsberufe-Bundesin-
nungsmeister KommR Josef Riegler. 
Besonders attraktiv macht diese Jobs, 
dass sie die Schnittstelle zwischen 
neuester digitaler Technik und dem 
Menschen mit all seinen Bedürfnissen 
bilden. „Es gibt viele Möglichkeiten, 
Menschen zu helfen, ihre Lebensquali-
tät zu verbessern, indem du zum Bei-
spiel dafür sorgst, dass deine Kunden 
glasklar sehen und gleichzeitig die ak-
tuelle Brillenmode tragen – die wich-
tigste Aufgabe von Optikern“, berichtet 
Optiker-Innungsmeister Georg Kettner, 
der in seinem Betrieb in Frauenkirchen 
selbst Lehrlinge sucht.

MMMMH! DAS SCHMECKT  
MIR – EINE LEHRE IN DEN  
LEBENSMITTELGEWERBEN
Gute Berufsaussichten haben auch alle 
Lebensmittelgewerbe. Egal, ob Bäcker, 
Konditor oder Fleischer – sie stehen für 
Qualität und Genuss. Gerade jetzt zeigt 
sich, dass die Lebensmittelgewerbe 
eine wichtige Säule der Gesellschaft 
sind. Als Bäckerlehrling erlernt man 
in drei Jahren neben dem Handwerk 
auch die Lebensmittelhygiene und die 
Verwendung der notwendigen techni-
schen Geräte bzw. Maschinen. „Der 
Lehrberuf des Bäckers ist längst eine 
Mischung aus Tradition und Hightech 
geworden. Die Herstellung von Back-
waren bietet viel Raum für Kreativität 
und Entwicklungsmöglichkeiten. Egal, 
ob als klassischer Bäcker, Food Desig-
ner oder Lebensmitteltechniker – der 
Grundstein wird in einer soliden Lehr-
ausbildung beim Bäcker gelegt“, er-
klärt Bäcker-Landesinnungsmeister 
Michael Goldenitsch.

BUNTE VIELFALT IN GEWERBE 
UND HANDWERK
Die Gewerbe- und Handwerksbetriebe 
im Burgenland bilden neben den be-
kannten Lehrberufen auch weniger be-
kannte, aber genauso spannende und 
gesuchte Berufe aus. 
Neben dem beliebten Lehrberuf der 
Kfz-Technik gibt es den weniger be-
kannten, aber nicht minder spannen-
den Lehrberuf des Land- und Bauma-
schinentechnikers. 
„Wer die Natur liebt und gerne im Frei-
en arbeitet, für den sind die Lehrberufe 
des Garten- und Grünflächengestalters 
oder des Friedhof- und Ziergärtners 
ideal. Zu überlegen ist aber auch eine 
Ausbildung als Florist. Alle diese Beru-
fe erfordern handwerkliches Geschick, 
Kreativität, Liebe zur Natur und viel 
Fachwissen, das man sich in der Lehre 
aneignen kann“, erklärt Innungsmeis-
ter Andreas Maly von den burgenlän-
dischen Gärtnern und Floristen.

Bäcker-Landesinnungsmeister Michael GoldenitschMetalltechnik-Landesinnungsmeister Mario Horvath

iAlle Lehrberufe und 
Lehrbetriebe im 
Burgenland sind im 
Internet zu finden unter:

lehrbetriebsuebersicht.wko.at/

Gesundheitsberufe-Bundesinnungsmeister  
KommR Josef Riegler

Gärtner-Floristen-Landesinnungsmeister  
Andreas Maly
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Das Konzertprogramm der Kulturzentren 
des Burgenlandes verspricht gute Unter-
haltung! Rebekka Bakken wird im Kul-
tur Kongress Zentrum Eisenstadt norwe-
gische Weihnachtslieder und Folksongs, 
aber auch winterliche Stücke aus eigener 
Feder sowie traditionelle amerikanische 
Christmas Songs auf die Bühne bringen. 
Begleitet wird sie von ihrer hervorragen-
den Band, die aus jedem Werk das ge-
wisse Etwas herauszukitzeln vermag.
Auch die Wiener Sängerknaben beeh-
ren mit dem Bühnenprogramm „Mulan 
und Turandot“ das Kultur Kongress Zent-
rum – ein garantiert unvergessliches Kon-
zerterlebnis. Ein weiteres Highlight wird 
der Auftritt der Seer. Akustische Lecker-
bissen sorgen für eine Einstimmung auf 
die bevorstehende „stade Zeit“.
Schnell zu sein, heißt es bei den Neu-
jahrskonzerten in den Kulturzentren – 
die Tickets sind heiß begehrt. Festliche 
Klänge großer Meister, heitere Operet-
tenwerke und das eine oder andere mu-
sikalische Schmankerl lassen das Publi-
kum mit Schwung ins neue Jahr gleiten.
Bekannte Bühnenstücke von Nord bis 
Süd garantieren unterhaltsame Theater-
abende für das Publikum. Mit dem Stück 
Der Schüler Gerber, in einer Bearbei-
tung von Felix Mitterer, steht ein Klas-
siker der österreichischen Literatur auf 
dem Spielplan.

Auch für Kinder heißt es ab sofort wie-
der: Vorhang auf für lustige Theaternach-
mittage! Kunterbunte Bühnenstücke wie 
Der Grüffelo und Hänsel und Gretel 
warten auf das junge Theaterpublikum.

PROGRAMM-HIGHLIGHTS:

KULTUR KONGRESS ZENTRUM EISENSTADT

So, 7.11.2021, 19.30 Uhr
Der Schüler Gerber – 
von Felix Mitterer

Fr, 12.11.2021, 19.30 Uhr
Wiener Sängerknaben – 
Mulan & Turandot

Sa, 20.11.2021, 19.30 Uhr
Gerald Gradwohl Group – Episode 6

Sa, 4.12.2021
Rebekka Bakken – Winter Nights

Di, 7.12.2021, 19.30 Uhr
Die Seer – Stad Tour

KULTURZENTRUM GÜSSING

Sa, 6.11.2021, 19.30 Uhr
Der Schüler Gerber – 
von Felix Mitterer

Sa, 13.11.2021, 19.30 Uhr
Stefan Haider – Sing Halleluja!

Sa, 20.11.2021, 15.00 Uhr
Pippi Langstrumpf – Wie alles begann

KULTURZENTRUM OBERSCHÜTZEN

Sa, 13.11.2021, 16.00 Uhr
Der Grüffelo – Der Buchklassiker als 
Kindertheater

So, 21.11.2021, 19.30 Uhr
Schlimmer wird’s nimmer – Komödie 

Fr, 26.11.2021, 19.30 Uhr
Omar Sarsam – Sonderklasse

Mi, 8.12.2021, 19.30 Uhr 
Die Seer – Stad-Tour

LUST AUF
EIN WAHL-ABO?

Die flexibelste Art der Unterhaltung.
Stellen Sie Ihr Abo-Paket 

individuell und unabhängig von 
der Spielstätte zusammen!

Wählen Sie drei Wunschveranstaltungen
aus unserem reichhaltigen 

Programmangebot und erhalten Sie 
10 % Rabatt!

Information & Tickets:
t +43 2682 719 1000

kulturzentren.at

Kulturgenussfür jeden
Geschmack

EGAL, OB THEATER, KONZERT ODER KABARETT – 
IN DEN KULTURZENTREN DES BURGENLANDES IST 

IMMER VIEL LOS! EIN ABWECHSLUNGSREICHES 
HERBST- UND WINTERPROGRAMM BIETET  

ZAHLREICHE HIGHLIGHTS FÜR GROSS UND KLEIN 
UND SORGT FÜR BESONDERE MOMENTE SOWIE 

VIELE UNTERHALTSAME STUNDEN.
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Burgenland  
Radio

Schicke bis 22.12.2021 deine Rechnung aus dem burgenländischen Handel ein, 
höre Radio Burgenland und gewinne € 100 zu deinem Einkauf!
Per Email: weihnachtseinkauf@orf.at
Per Post: ORF Burgenland, Buchgraben 51, 7000 Eisenstadt
Kennwort: Radio Burgenland Weihnachtseinkauf

Bitte Name, Adresse und Telefonnummer angeben!

Die Teilnahme ist ab 18 Jahren möglich. Die Kontaktdaten werden  
ausschließlich zur Kontaktierung der Gewinner/innen verwendet.

WeihnachtseinkaufWeihnachtseinkauf
IM BURGENLANDIM BURGENLAND  

einkaufen und gewinnen!einkaufen und gewinnen!

Sektkellerei -Zurndorf
Kellerführungen, Verkostungen

Anmeldung unter www.a-nobis.at
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„Der burgenländische Mode- und Freizeit-
artikelfachhandel bietet Ihnen die trendigsten 
und hochwertigsten Kleidungsstücke. Seine 
Top-Fachkräfte nehmen sich gerne Zeit, das 
zu Ihnen passende Outfit zu finden.“

Sigrid 
Landauer-Knotek 
Obfrau des Handels 
mit Mode- und 
Freizeitartikeln

Handel mit Mode- und Freizeitartikeln
05 90 907-3320, 
wko.at/bgld/modeundfreizeithandel

Heiße Fashion
für die kalte Zeit

Der burgenländische Mode- und Freizeitartikelhandel präsentiert Ihnen die aktuellsten Modetrends, 
damit Sie auch im Herbst bzw. im Winter einen richtig starken Eindruck HINTERLASSEN.

COOLES FÜR 
MODEBEWUSSTE DAMEN
Wer es so richtig gemütlich haben 
will, trägt heuer Blazer und Hoodies. 
Diese Kombination ist das Must-Wear 
schlechthin. Sie verbindet Komfort mit 
Street-Style – vor allem wenn ein Over-
sized-Blazer über den Hoodie bzw. das 
Sweatshirt getragen wird. 
Fashion-Queens setzen in dieser Saison 
auf übergroße Steppjacken. Gesteppte 
Wattierungen sind jedoch nicht nur auf 
Jacken und Mäntel beschränkt. Röcke, 
Hosen, Taschen plustern sich ebenfalls 
auf. Zusammen mit Teddyfell und dicker 
Wolle erhält man einen mollig-warmen 
Look für die kalte Jahreszeit. 
Die Trendfarbe der Saison ist Grün. 
Vor allem Olivtöne in Kombination mit 
Schwarz, Cremeweiß oder Cognac-

braun sind gefragt. Das passt perfekt zu 
den prächtigen Herbstlandschaften.
 
TOP-LOOKS FÜR 
TRENDIGE HERREN
Cord ist das angesagte Material der Sai-
son. Egal, ob Hemden, Trucker-Jacke 
oder Blazer – es versprüht einen Hauch 
von 70ies-Feeling. Durch Jeans und 
Sneaker erhält man so einen moder-
nen, lässigen Auftritt, der gleichzeitig 
attraktive Retro-Elemente hat. Wer es 
edler mag, trägt Anzüge aus Cord mit 
Oxford-Schuhen. Besonders blendend 
sieht dieser klassische Stoff in Cognac-, 
Oliv- oder Cremetönen aus.
Grau, Schwarz, Marineblau sind ein-
deutig Schnee von gestern. Mäntel in 
kräftigen Statement-Farben liegen im 
Trend. Sie sorgen nicht nur für einen 

unvergesslichen Wow-Effekt, sondern 
auch für gute Laune während des grau-
en Winterwetters.
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räumen Sie von einem Garten 
mit grünem Rasen, schatten-
spendenden Bäumen, blü-
henden Beeten und ruhigen 

Plätzen, von einem Garten mit Platz 
zum Spielen und Toben, zum Sonnen-
baden und für ausgelassene Feste, von 
einem Garten, der voller technischer 
Raffinessen steckt, von einem Garten 
mit Schwimmteich und Froschkonzert, 

Vom Gartentraum 
zum Traumgarten

Träumen Sie von einem Garten, 
der Ihre persönlichen Wünsche 

Wirklichkeit werden lässt? 

einem klassischen Schwimmbecken 
oder einem plätschernden Wasserspiel, 
von einem naturnahen, farbenfrohen 
Garten mit organischen Formen oder 
einem formalen Garten mit reduzierter 
Farbigkeit, träumen Sie von einem Ort, 
an dem Sie eigenes Obst und Gemüse, 
Beeren und Kräuter anbauen und ernten 
können, von einem Garten, an dem sich 
neben Menschen auch Tiere erfreuen?

Egal, wie Sie sich Ihren Traumgarten 
vorstellen – er soll für Sie der perfekte 
Ort zum Erholen und Abschalten sein, 
Ihr Wohlbefinden und Ihre Lebensquali-
tät steigern.

Um die verschiedensten Wünsche und 
Vorstellungen in Ihrem Traumgarten zu 
verwirklichen und dabei ein stimmiges 
Gesamtbild zu erzielen, braucht es ent-

T

Die burgenländischen Gartengestalter.
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„Die vielfältige Landschaft des Burgenlandes 
bietet seiner Bevölkerung Raum zur Erholung 
und trägt zur Steigerung der Lebensqualität bei. 
Die perfekte Ergänzung dazu bietet der eigene 
Garten als exklusiver Ort, den Alltag hinter 
sich zu lassen und doch zu Hause zu sein. Ihren 
individuellen Wünschen und Vorstellungen 
entsprechend angelegt, genügt ein Schritt aus 
dem Haus und Ihr persönliches Paradies steht 
Ihnen offen.“ 

Andreas Maly
Landesinnungsmeister 
der Gärtner und Floristen

Gärtner und Floristen
05 90 907-3120, wko.at/bgld/gaertner-floristen
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sprechendes Fachwissen, Kreativität, 
Einfühlungsvermögen und Engagement. 
All das können Ihnen die burgenländi-
schen Gartengestaltungsbetriebe mit 
ihrer Beratungs-, Planungs- und Umset-
zungsarbeit bieten. Egal, ob Sie einen klei-
nen Balkonkasten bepflanzen oder eine 
weitläufige, parkähnliche Gartenanlage 
errichten wollen, Sie einen bestehenden 
Garten umgestalten möchten oder ge- 

rade den Bau Ihres Hauses planen und 
erste Überlegungen zu Ihrem Garten an-
stellen – die Fachkräfte der burgenländi-
schen Gartengestaltungsbetriebe unter-
stützen Sie gerne bei Ihrem Vorhaben.

Die Wirtschaftskammer Österreich  
bietet Ihnen die Möglichkeit unter  
firmen.wko.at den richtigen Partner  
für Ihr Vorhaben zu finden. 

iTipp! 
In der Planungsphase für das  
zukünftige Zuhause steht meist die 
Gestaltung des Gebäudes und seines 
Innenraumes im Vordergrund. Um  
Mehrkosten aufgrund nachträglicher 
Arbeiten zu vermeiden, lohnt es sich, 
bereits zu diesem Zeitpunkt Über- 
legungen zum Garten anzustellen und 
diese in die Planung zu integrieren.
�	 Wie ist die Ausrichtung 
	 des Gebäudes? 
�	 Wie ist die Situierung des Gebäudes 
	 auf dem Grundstück bzw. im Gelände?
�	 Wie kann das Gelände modelliert
	 werden?
�	 Wie erfolgt die Ableitung von an- 
	 fallendem Wasser auf dem Grundstück?
�	 Wie erfolgt die Wasserversorgung?
�	 Wie erfolgt die Stromversorgung?
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L „Der burgenländische Lebensmittelhandel 
achtet bei der Zusammenstellung seines 
Sortiments verstärkt auf Nachhaltigkeit. Die 
kulinarischen Genüsse der Region sind dabei 
ein Schwerpunkt, auf den er viel Augenmerk 
legt.“

Josef Jagenbrein
Obmann des 
Lebensmittelhandels

Lebensmittelhandel
05 90 907-3310, wko.at/bgld/lebensmittelhandel

Obmann Josef Jagenbrein (links) und Obmann-Stellvertreter Manfred Moyses (rechts) mit einem Geschenkkorb.

aut einer aktuellen Gallup-Stu-
die haben 70 Prozent der Be-
fragten vor, ihre Einkäufe ver-
stärkt bei lokalen Händlern zu 

tätigen. Ganze 68 Prozent sehnen sich 
vermehrt nach regionalen Produkten. 
Dieser erfreuliche Trend spiegelt sich 
als wesentliches Element der Ange-
botspalette im burgenländischen Le-
bensmittelhandel wider. Er achtet bei 

REGIONAL?  
PHÄNOMENAL!

Ihr burgenländischer Lebensmittelhandel hält für die kommenden Festtage etwas ganz Besonderes 
bereit – köstliche heimische Gaumenfreuden in einem prächtigen Geschenkkorb.

der Auswahl des Sortiments genau 
darauf, kulinarische Genüsse unseres 
Bundeslandes zu integrieren – und die 
sind äußerst herzhaft. Egal, ob saftiges 
Obst, frisches Gemüse, knackige Würs-
te, hochwertiges Fleisch, knusprige 
Backwaren, vitaminreiche Fruchtsäfte, 
vollmundige Weine, würziges Kürbis-
kernöl – alles hat eine ausgezeichnete 
Qualität. Dazu noch ein edler Sekt und 

das Weihnachtsfest ist perfekt. Doch 
Ihr burgenländischer Lebensmittelhänd-
ler leistet nicht nur durch ein vielfältiges 
Angebot heimischer Produkte Großarti-
ges. Er weiß auch mit einer engagier-
ten, kompetenten Beratung zu überzeu-
gen, die Ihre persönlichen Wünsche in 
das Zentrum stellt – und das oft schon 
ab 6 Uhr in der Früh.
Auch heuer bietet er Ihnen wieder etwas 
Hervorragendes: einen liebevoll dekorier-
ten Geschenkkorb, gefüllt mit wunder-
baren Schmankerln. Auf Wunsch wird 
er individuell zusammengestellt, auch 
mit Spezialitäten aus der Region. Das 
lässt Herzen höher schlagen und bringt 
Augen zum Leuchten. Überzeugen Sie 
sich noch heute davon. Ihr regionaler 
Nahversorger ist nicht weit von Ihnen 
entfernt. Bei ihm heißt es: Zu Fuß zum 
Genuss!
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„Der burgenländische Maschinen- und Techno-
logiehandel punktet nicht nur mit ausgeklügelter 
Technik, sondern auch mit hervorragendem Ser-
vice. Machen Sie sich sein unschlagbares Ange-
bot Ihnen oder Ihren Liebsten zum Geschenk!“

Josef Graber
Obmann des Maschinen- 
und Technologiehandels

Maschinen- und Technologiehandel
05 90 907-3330, wko.at/bgld/maschinenhandel

mmer mehr Prozesse werden 
digitalisiert, da dies zu mehr Ef-
fizienz, Agilität, Flexibilität führt 
– eine Transformation, die Ar- 

beitswelt und Gesellschaft nachhaltig 
verändert. Diese Entwicklung ermög-
licht neue Arbeitsmodelle, Produk-
tivitätssteigerungen sowie die Stär- 
kung von Wettbewerbspositionen 
– Themen, die alle Unternehmen be-
treffen. Die Forcierung des Home- 
Office hat die Digitalisierung seit 
2020 noch weiter beschleunigt. Doch 
diese ist nicht nur für Betriebe attrak-
tiv. Aufgrund der mit ihr verbunde- 
nen Unterhaltungsangebote – Ga-
ming und Streaming sind hier die 
zentralen Stichworte – steigt auch im 
Privatbereich der Wunsch nach leis- 

tungsstarken Computersystemen bzw. 
schnellen Internetverbindungen.
Für all das benötigt man die richtige 
Ausstattung. Wo findet man sie? Natür-
lich bei Ihrem regionalen Maschinen- 
und Technologiehändler. Egal, ob PC, 
Tablet, Notebook oder Computerzu-
behör – er hat das Ihren Bedürfnissen 
Entsprechende in bester Qualität zu 
fairen Preisen auf Lager. Zudem über-
zeugt er mit einem individuellen fach-
kundigen Service, das Sie bei Auswahl, 
Wartung und Reparatur unterstützt. 
Seine engagierte Begleitung bzw. Be-
ratung endet selbstverständlich nicht 
nach dem Kaufabschluss. Sie werden 
nicht alleingelassen. Doch damit nicht 
genug. Er bietet auch die zu Ihrer Hard-
ware passende Software und versorgt 

BEREIT FÜR 
DIE ZUKUNFT

Sie mit den hochwertigsten Lösungen 
für Datensicherheit sowie Cyber-Secu-
rity.

In den letzten Jahren erfuhr die 
Digitalisierung einen gewaltigen 

Wachstumsschub. Der burgen-
ländische Maschinen- und Techno-

logiehandel liefert dafür die 
modernste Ausstattung.
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für man es gebrauchen kann. Dabei ist 
sie auf allen Kanälen aktiv – egal, ob Ra-
dio, TV, Internet, Print. Doch Werbung 
ist nicht nur ein zentraler Wirtschaftsfak-
tor, der zahlreiche Arbeitsplätze schafft 
bzw. Wertschöpfung ermöglicht. Sie 
hat auch unzählige positive Effekte auf 
unser Gemeinwesen. Wie wären Medi-
en-, Sport- und Kulturlandschaft ohne Fi-
nanzierung durch Anzeigen oder Spon-
soring aufgestellt? Auf jeden Fall nicht 
so vielfältig, wie sie heutzutage sind.
Was wäre die Werbung ohne den 
Druck? Unvorstellbar! Ohne ihn wür-
den viel weniger Menschen erreicht 
werden. Zusammen bilden die beiden 
also ein kongeniales Duo der Markt-
kommunikation. Doch auch aus dem 
Privatbereich ist das Druckgewerbe 
nicht wegzudenken. Kreativ und zu-
verlässig stellt es hochwertige Erzeug-
nisse her, die nicht nur den Alltag er-
leichtern, sondern auch Unterhaltung 
bieten. Dabei können sogar wahre 

er beflügelt unsere Wirt-
schaft? Ganz klar: die Wer-
bung! Sie versorgt uns mit 
Informationen zu Dienst-

leistungen sowie Produkten – innovativ, 
kreativ, zuverlässig. Durch sie wissen 
wir erst, was alles erhältlich ist oder wo-

„Starke regionale Verankerung, Herstellung 
qualitätsvoller Drucksorten für alle Bereiche, 
professionelles Eingehen auf individuelle 
Wünsche zeichnen uns aus – auch in heraus-
fordernden Zeiten wie diesen.“

„Durch die fachkundige Präsentation von Pro-
dukten heimischer Unternehmen ermöglichen 
wir nicht nur Information, sondern auch Arbeits-
plätze, Wertschöpfung und Finanzierungssäulen 
für die Region.“

Alexandra Sulyok
Vorsitzende der 
Fachvertretung Druck

Ronald Fenk
Obmann der Werbung und 
Marktkommunikation

Ein Fall für zwei

Druck, Fachvertretung
05 90 907-3720, wko.at/bgld/druck

Werbung und Marktkommunikation
05 90 907-3720, wko.at/bgld/werbung

W
Kunstwerke entstehen, die unsere Au-
gen erfreuen. Und das alles trotz Roh-
stoffmangel bzw. Materialknappheit. 
Diese Widrigkeiten halten die Branche 
nicht auf. Mit Fleiß, Innovation und En-
gagement holt sie aus dem Verfügba-
ren nur das Beste heraus.

Die Werbung und der Druck – nicht voneinander zu trennen, 
gemeinsam im Dienst für Wirtschaft und Region.

IM OSTEN
GEHT
DIE SONNE
AUF.

meinburgenland.at

„Mein Burgenland“ ist das Sprachrohr der Marke Burgenland 
und bündelt innovative Maßnahmen sowie Zukunftsprojekte 
für einen starken Standort.
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GESUNDES WINTERKLEID 
FÜR IHRE HAUT
Eisige Temperaturen und warme Hei-
zungsluft setzen dem äußersten Organ 
zu, das den Körper vor schädlichen 
Umwelteinflüssen schützt sowie eine 
enge Verbindung mit dem Immunsys-
tem aufweist. Zudem entscheidet in 
der Regel der erste Eindruck – der Zu-
stand unserer Haut – über die Reaktion 
unserer Mitmenschen auf uns selbst. 
Der Kosmetikindustrie ist das bewusst. 
Sie bietet unzählige Produkte an – nicht 
nur für alle Hauttypen, sondern auch 

Perfekt gepflegt

gegen Falten und zahlreiche andere Be-
findlichkeiten. Da kann man schon mal 
den Überblick verlieren. Gut, dass es 
die burgenländischen Kosmetiker gibt! 
Sie überzeugen mit einer typgerech-
ten, fachkundigen Beratung, Analyse 
und Behandlung. Aufgrund ihrer spezi-
ellen Ausbildung sowie ihrer laufenden 
Schulung sind Sie bei ihnen in guten 
Händen. Ihre geübten Augen erkennen 
– unterstützt von innovativen Technolo-
gien – den Zustand unserer Haut. Da-
rauf basierend, versorgen sie uns mit 
einem geeigneten professionellen Pfle-

ge- bzw. Schönheitsprogramm, das 
keine Wünsche offen lässt. Ein Besuch 
bei ihnen ist daher für jeden äußerst 
empfehlenswert – nicht nur im Winter.

GUT ZU FUSS
Unsere Füße müssen in der kalten Zeit 
des Jahres einiges mitmachen. Sie 
werden kalt, schwitzen, kühlen wieder 
ab, können nass werden. Das führt zu 
Schweiß, trockener Haut, Hornhaut an 
Ballen bzw. Fersen. Es droht die Bil-
dung von Fußpilz oder Hautekzemen. 
Dagegen hilft nur das Eine: die Top-

Die Anzeige des Thermometers 
nähert sich dem Minusbereich. 

Doch keine Sorge! Die burgen-
ländischen Fußpfleger, 

Kosmetiker und Masseure bieten 
ausgezeichnete Pflege- und 

Wohlfühlprogramme.
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„Individuelle Wohlfühl- bzw. Pflegeprogramme 
füllen nicht nur die Kraftreserven auf, sondern 
wappnen uns auch gegen die Kälte. Ein Be-
such bei den burgenländischen Fußpflegern, 
Kosmetikern und Masseuren lohnt sich daher 
auf alle Fälle.“

Paul Deutsch
Landesinnungsmeister der 
Fußpfleger, Kosmetiker 
und Masseure

Fußpfleger, Kosmetiker und Masseure
05 90 907-3150, wko.at/bgld/Kosmetiker
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Behandlungen Ihres burgenländischen 
Fußpflegers. Er weiß ganz genau, was 
Ihren Füßen guttut. Zum Start ein ent-
spannendes Bad im warmen Wasser. 
Die Haut entspannt sich und ist für 
die weitere Pflege bereit. Dann folgt 
ein intensives Programm mit allem, 
was dazugehört. Das Highlight gibt 
es zum Schluss: eine verwöhnende, 
entspannende Fußmassage. Was für 
eine Wohltat! Man kann wieder gut zu 
Fuß unterwegs sein. Einem gemütlich 
Spaziergang oder einer ausgedehnten 
Wanderung steht nichts mehr im Weg. 
Noch ein äußerst wichtiger Tipp: So ein 
fachmännisches Wohlfühl- bzw. Pfle-
geprogramm für die Füße sollte regel-
mäßig durchgeführt werden, damit Na-
gelpilz, Hühneraugen, eingewachsene 
Zehennägel, rissige, spröde Haut und 
Co. der Vergangenheit angehören. Das 
hebt nicht nur die Lebensqualität. Es 
erhält auch die Gesundheit. Nicht nur 
Ihre Füße werden es Ihnen danken.

FIT UND BESCHWINGT
Sportliche Betätigung in der schnee-
weißen Landschaft – und das alles 
ohne Muskelkater. Eine vitalisierende 
Massage bei Ihrem burgenländischen 
Fachbetrieb kann das ermöglichen. Sie 
ist sowohl wohltuend als auch eines 
der ältesten Heilmittel der Welt. Doch 
Massagen sind nicht nur für (Hobby-)
Sportler geeignet, sondern allen zu 
empfehlen, da sie in Verbindung mit 
wärmenden Ölen das Immunsystem 

stärken und Erkältungen vorbeugen. 
Besonders in der kalten Zeit des Jahres 
ist das wichtig. Denn im Winter fehlen 
dem Körper vermehrt Bewegung, Wär-
me und Nährstoffe. Zudem aktivieren 
Massagen die Abwehrzellen der Haut. 
Das Gewebe entspannt sich, die Durch-

blutung wird verbessert, der Kreislauf 
wird angeregt. Dadurch fühlen wir uns 
einfach wohler. Schauen Sie bei Ihrem 
burgenländischen Masseur vorbei. Sei-
ne professionellen Griffe verschaffen 
Ihnen diese Behandlungen, die Körper, 
Geist und Seele positiv beeinflussen.
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derauslegung reicht daher nicht. Wie 
und vor allem wo ein Rattenköder aus-
gebracht werden darf und wie oft er 
kontrolliert werden muss, steht in der 
Zulassung/Gebrauchsanweisung.
Auch muss der restliche Nagerköder 
nach Beendigung der Bekämpfungs-
maßnahmen wieder eingesammelt 
werden.
Hantiert man mit Köderboxen und 
räumt tote Nager oder deren Kot weg, 
sollte unbedingt eine FFP2-Maske und 
Handschuhe getragen werden. Ratten 
und Mäuse übertragen hoch anste-
ckende Bakterien und Viren!

enn im Herbst das Nah-
rungsangebot in der Natur 
abnimmt, drängen Nager 
in die Nähe von bebauten 

Gebieten. Ratten und Mäuse zerstö-
ren unsere Nahrungsvorräte, indem 
sie sie benagen oder durch ihre Aus-
scheidungen verunreinigen.
Will man eine zielführende Ratten-
bekämpfung durchführen, muss der 
Köder so lange erneuert werden, bis 
über einen Zeitraum von etwa 3 Wo-
chen kein Köder mehr angenommen 
wird. Erst dann kann man von einer 
Tilgung sprechen. Eine einmalige Kö-

Die Ratten kommen

W Kommerzialrätin 
Marianne Jäger
Landesinnungsmeisterin 
der Chemischen Gewerbe 
und der Denkmal-, 
Fassaden- und 
Gebäudereiniger

Chemische Gewerbe
05 90 907-3120, wko.at/bgld/chemischesGewerbe

Die fachgerechte Bekämpfung von Schädlingen 

bieten folgende Unternehmen im Burgenland an:

„Wir sind die in der Region verankerten 
Spezialisten der Schädlingsbekämpfung. Unsere 
Fachbetriebe bieten alle damit verbundenen 
Dienstleistungen an – professionell, gewissen-
haft, vorausschauend geplant, auf das beste 
Ergebnis fokussiert.“
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„Modernste Top-Produkte, Kompetenz, Zuverlässig-
keit, Service, Qualität, Sicherheit – dafür steht der 
burgenländische Fahrzeughandel. Um das sicher-
zustellen, brauchen wir dich – den Nachwuchs mit 
Begeisterung für motorisierte Mobilität.“

Stefan Kneisz
Obmann des 
Fahrzeughandels

Fahrzeughandel
05 90 907-3310, wko.at/bgld/fahrzeughandel

Übernahme und Kontrolle von Waren, 
Behandlung von Reklamationen. Du bist 
der Profi für alles rund um Auto-, Motor-
rad-, Ersatzteil-, Reifenhandel.
Die Zusatzqualifikation „Digitaler Ver-
kauf“ macht dich auch noch für die An- 
forderungen der Zukunft fit. Damit er-
wirbst du gefragtes Know-how in Multi- 
channel-Marketing und E-Commerce. 
Du agierst als zentraler Influencer für 
den Betrieb, in dem du arbeitest. Außer-
dem erfährst du, wie man mobile End-
geräte bei Verkaufstätigkeiten richtig ein-
setzt. So wirst du zum wahren Experten 
des elektronischen Handels.
Und das Beste: Mit einer Lehre stehst 
du mitten im Leben. Du verdienst dein 
eigenes Geld und hast unzählige Entwi-
cklungs- bzw. Weiterbildungsoptionen. 

ominic Enz, der erste Kfz-Ein-
zelhandelslehrling, der für den 
digitalen Verkauf wichtige Fä-
higkeiten erwerben wird, hat 

am 1. September dieses Jahres seine 
Ausbildung im Autohaus Ermler (Neu-
siedl am See) begonnen. Begeistern 
auch dich Autos bzw. motorisierte Fort-
bewegungsmittel? Dann nutze deine 
Leidenschaft, um Karriere zu machen! 
Fahrzeuge, Power, Sicherheits-, Um-
weltfragen – das sind die Trend-Themen, 
bei denen du nach abgeschlossener 
Lehre (Ausbildungszeit: 3 Jahre) andere 
mit technischem Detailwissen beein-
druckst. Zu deinen Kernaufgaben ge-
hören Kundenberatung, Beantwortung 
von Finanzierungsfragen, Anbieten von 
Leasing- und Versicherungsleistungen, 

D
Sogar der Beginn eines Studiums ist 
drin. Die Lehre mit Matura macht das 
möglich.

MIT VOLLGAS
ZUKUNFTSFIT

Stefan Kneisz, Obmann des burgenländischen Fahrzeughandels, Betriebsinhaber Erich Ermler und Lehrling Dominic Enz (v. l. n. r.), der nach Absolvierung der 
berufspraktischen Tage einen Ausbildungsplatz bekam, da er sofort positiv aufgefallen war.

Eine Lehre als Kfz- und Ersatz-
teilhändler ist eine begehrte 
Top-Ausbildung, die eine hohe 
Job-Garantie hat – vor allem 
mit Zusatzqualifikationen im 

digitalen Verkauf.
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TRANSPORTUNTERNEHMEN 
SICHERN NAHVERSORGUNG UND 
WIRTSCHAFTSKREISLAUF

Unsere heimischen Transportunterneh-
men sichern die Nahversorgung der 
Bevölkerung mit Lebensmitteln und 

Die heimischen Transportunternehmen sind zuverlässige Partner bei der Versorgung unserer 
Bevölkerung. Was passiert, wenn der Lkw-Verkehr nicht mehr funktioniert, können wir derzeit in 

Großbritannien BEOBACHTEN. DAHER müssen wir unser heimisches Transportgewerbe schützen.

Waren des täglichen Bedarfes. Der 
Wirtschaftskreislauf würde ohne Lkw 
nicht funktionieren. Der Import sowie 
der Export Österreichs sind zum Groß-
teil auf ihn angewiesen. 
„Wir sichern die Nahversorgung der 
Bevölkerung. Daher müssen wir unser 

heimisches Transportgewerbe schüt-
zen, damit wir nicht von ausländischen 
Transporteuren abhängig sind“, erklärt 
Roman Eder, Obmann der Fachgruppe 
Güterbeförderung.
„90 Prozent des Lkw-Verkehrs innerhalb 
Österreichs dienen der Versorgung von 

Wir bringen, was Sie 
täglich brauchen

Spartenobmann Hans-Dieter Buchinger und Obmann Roman Eder



Menschen und Unternehmen mit not-
wendigen Gütern und Waren. 85 Pro- 
zent dieser innerösterreichischen Lkw-
Fahrten sind kürzer als 150 km und 
können nicht mit der Bahn durchgeführt 
werden, da Kapazitäten fehlen. Darüber 
hinaus erreicht die Bahn mangels Infra-
struktur weder den lokalen Produzenten 
noch den Verbraucher in Märkten, Tank-
stellen, Baustellen, auf dem Arbeits-

platz oder zu Hause. Wir befürworten 
eine stärkere Einbindung der Bahn in 
den Güterverkehr, vor allem im interna-
tionalen Fernverkehr. Wir werden wie 
bisher auf modernes, sicheres und um-
weltschonendes Equipment setzen, um 
die Versorgung der Bevölkerung und der 
Wirtschaft Österreichs sicherzustellen“, 
betont Hans-Dieter Buchinger, Obmann 
der Sparte Transport und Verkehr.

Landesrätin Daniela 
Winkler, Bildungsdirektor  

Heinz Josef Zitz und 
Obmann Roman Eder 
starten das Verkehrs-

sicherheitsprojekt 
„Lkw in der Schule“.

„Wir wollen keine Zustände wie in Groß-
britannien, wo die Menschen und die Betriebe 
nicht mehr mit den notwendigen Gütern und 
Waren versorgt werden können.“

Martin Horvath
Vizepräsident 
der Wirtschaftskammer 
Burgenland

Transport und Verkehr
05 90 907-3520, wko.at/bgld/verkehr

PROJEKT „LKW IN DER SCHULE“ 
GEHT IN DIE NÄCHSTE RUNDE

Ein gemeinsames Projekt der Wirt-
schaftskammer und der Bildungsdirek-
tion für Burgenland soll Volksschulkin-
dern die wirtschaftliche Bedeutung der 
Transportwirtschaft und die Gefahren 
des toten Winkels vermitteln.

schon ab
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rische, Vielfalt, Genuss, hoch-
qualitative Köstlichkeiten – 
trotz der schwierigen Situation 
in den letzten beiden Jahren 

mussten wir darauf nicht verzichten. 
Sogar in diesen harten Zeiten erhiel-
ten wir unzählige unwiderstehliche 
Leckerbissen aus der Region, die uns 
Kraft und Genuss gaben. Zu verdanken 
haben wir das den 345 Mitgliedsbetrie-

Vielfältig wie 
das Leben selbst

F
ben des Lebensmittelgewerbes unse-
res Bundeslandes. Sie meisterten die 
Herausforderungen der vergangenen 
Monate äußerst professionell. Ihre 
motivierten, kompetenten, bestens 
ausgebildeten Fachkräfte arbeiteten 
täglich mit Hochdruck an der Aufrecht-
erhaltung der Versorgungssicherheit. 
Sie kümmerten sich kontinuierlich um 
die Herstellung hochwertiger Nah-

rungsmittel. Die österreichische Be-
völkerung weiß dieses unermüdliche 
Agieren während der kritischen Phase 
der Corona-Pandemie zu schätzen und 
hat ein hohes Vertrauen in die heimi-
schen Betriebe. So wollen laut einer 
aktuellen Gallup-Studie 68 Prozent der 
Befragten stärker als vor der Krise bei 
der Produktauswahl auf Regionalität 
achten.

Gerald Schuh, Fleischer aus Schattendorf, Landesinnung der Lebensmittelgewerbe
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Die burgenländischen Lebens-
mittelgewerbe bieten uns nicht 

nur die feinsten Gaumenfreuden, 
sondern haben auch bewiesen, dass 

sie ein elementarer Grundpfeiler 
der regionalen Versorgung sind.
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BREIT AUFGESTELLT UND  
ZUKUNFTSORIENTIERT
Die burgenländischen Lebensmittelge-
werbe ruhen sich jedoch nicht auf dem 
Erreichten aus. Sie sind gerade dabei, 
die Regionalität in Kombination mit Bio 
in den Vordergrund zu rücken, um noch 
stärker als bisher mit Nachhaltigkeit 
punkten zu können. Zudem arbeiten sie 
permanent an der Steigerung der Quali-
tät ihrer Produkte. Neben ihrer Zukunfts-
orientierung fällt vor allem ihre Vielfalt 
auf. Die Bandbreite der Herstellung ist 
immens. Bäcker, Fleischer, Müller, Kon-
ditoren, Molkereien, Käsereien, Speise-
eiserzeuger, Produzenten von Teigwa-
ren, Chutneys, Pestos, Marmeladen, 
Ölen, Obst-, Gemüsekonserven, Fisch-, 
Feinkostprodukten, alkoholfreien Ge-
tränken, Sekt, Spirituosen und noch viel 
mehr Branchen versorgen unsere Ess-
tische nur mit dem Allerbesten. Doch 
das ist noch lange nicht alles. Herstel-
ler von Futtermitteln liefern die Grund-
lage für die nahrhafte Versorgung von 
Nutz- und Schlachtvieh. Andere Fach-
betriebe führen die Reinigung bzw. die 
Trocknung von Saatgut, Getreide oder 
anderen pflanzlichen Rohstoffen durch. 

Das Abpacken sowie das Abfüllen von 
Nahrungs- und Genussmitteln gehören 
ebenfalls zum Aufgabenspektrum einiger 
Unternehmen der burgenländischen Le-
bensmittelgewerbe. Einige stellen sogar 
Lebkuchen oder kandierte Früchte her.
Wie man sieht, bleibt kein Wunsch un-
erfüllt. Einer festlich gedeckten Weih-

nachtstafel steht also nichts im Weg. 
Doch die regionalen Fachbetriebe ma-
chen nicht nur die schönste Zeit des Jah-
res zu einem kulinarischen Höhepunkt. 
Ihre durch gekonntes Handwerk sorgfäl-
tig verarbeiteten Lebensmittel können 
uns auch in den anderen Monaten für 
alle möglichen Anlässe als herzerwär-
mende Gaumenfreuden dienen. Damit 
nicht genug: Bei Nahrungsmittelaller-
gien bzw. -unverträglichkeiten stehen 
uns die burgenländischen Lebensmittel-
profis jederzeit engagiert mit einer Pro-
duktempfehlung zur Seite.

Sabrina Torda, Erzeugung von Hundefutter und -leckerlis aus Steinbrunn, 
Landesinnung der Lebensmittelgewerbe

Michael Goldenitsch, Bäcker aus  St. Andrä am Zicksee, Landesinnung der Lebensmittelgewerbe

„Wahre Feinschmecker setzen auf die hoch-
wertigen, gesunden Erzeugnisse der burgen-
ländischen Lebensmittelgewerbe. Doch die 
regionalen Fachbetriebe überzeugen nicht nur 
mit herzhaften Schmankerln, sondern auch mit 
hoher Tatkraft.“

Thomas Hatwagner
Landesinnungsmeister 
der Lebensmittelgewerbe

Lebensmittelgewerbe
05 90 907-3114
wko.at/bgld/lebensmittelgewerbe
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Alles, was das  
Herz begehrt

„Hohe Qualität, Top-Angebote, hervorragendes 
persönliches Service – das zeichnet den 
burgenländischen Versand-, Internet- und 
allgemeinen Handel aus. Ein Einkauf bei Ihm 
versorgt Sie nicht nur mit den richtigen 
Weihnachtsgeschenken, sondern hält auch 
die Wertschöpfung in der Region.“

Rudolf Fabsits
Obmann des 
Versand-, Internet- und 
allgemeinen Handels

Versand-, Internet- und 
allgemeiner Handel
05 90 907-3320, wko.at/bgld/versandhandel

oder Ihre Liebsten, passend zu jedem 
Anlass – die burgenländischen Blumen-
händler wissen zu begeistern. Egal, ob 
Schnittblumen, Bundware, Blumen-
sträuße, Zimmer-, Garten-, Topfpflan-
zen – ihr fachkundiges Service sorgt 
dafür, dass Sie das Richtige finden.

ALTWARENHANDEL
Antikes, Raritäten, Gemälde, edles Por-
zellan, Keramik, Möbel, Vasen, techni-
sche Geräte. Das alles und noch viel 
mehr ist beim burgenländischen Altwa-
renhandel erhältlich – aufbereitet sowie 
zu absolut fairen Preisen. Vielleicht ist 
sogar das eine oder andere begehrte 
Sammlerstück dabei.

WERBEARTIKELHANDEL
Was wäre Werbung ohne dazugehörige 
Mittel? Ziemlich unwirksam! Der bur-
genländische Werbeartikelhandel bie- 
tet daher eine erlesene Auswahl hoch-

VERSANDHANDEL
Stressfreies und regionales Einkaufen 
bietet der burgenländische Versand-
handel. Seine gut sortierten digitalen 
Regale lassen keinen Wunsch unerfüllt. 
Kundenbetreuung wird dabei selbstver-
ständlich großgeschrieben – nicht nur 
per E-Mail, sondern auf Wunsch auch 
per Telefon oder Post.

ZOOFACHHANDEL
Die burgenländischen Zoofachgeschäf-
te sind Ihre Partner für Lebendtiere und 
alles, was dazugehört. Sie bieten lie-
benswerte sowie treue Freunde – na-
türlich gesund bzw. bestens gepflegt 
– inklusive kompetenter Beratung, 
hochwertiger Futtermittel sowie Zube-
hör, das große Freude bereitet. 

BLUMENGROSSHANDEL
Ein breit gefächertes, vielfältiges, be-
zauberndes florales Angebot für Sie 

wertiger Produkte inklusive professio-
neller Beratung – für alle Branchen und 
jedes Budget. So wird auch Ihre Wer-
bekampagne zum Erfolg.

Nützlich, praktisch, freudeberei-
tend – der Versand-, Internet- und 
allgemeine Handel des Burgenlan-
des beeindruckt mit einer riesigen 
Auswahl hochwertiger Produkte 

für unzählige Bereiche.



Alles, was das  
Herz begehrt

Burgenländischen 
Wein kaufen

Ein Foto der Rechnung an 
wein@weinburgenland.at 
mailen

100€ Geld zurück-
gewinnen*

*) Es wird ein Betrag von maximal 100 Euro rückerstattet. 
Details und Teilnahmebedingungen unter:
weinburgenland.at
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TÄGLICH
ziehen wir aus 
allen Einsendungen 
eine Rechnung. 
Der Gewinner bekommt 
die WEIN-Rechnungs-
summe rückerstattet.*

Vorweihnachtsfreude
garantiert ;))) 

Mit Unterstützung der 
Wirtscha� skammer Burgenland

Der Weinhandel

MITMACHEN & GEWINNEN!
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er IT- und Beraterbranche 
kommt hinsichtlich der Digi-
talisierung bzw. der digitalen 
Transformation als wichtiger 

Wachstums- und Wohlstandstreiber 
eine wesentliche Schlüsselposition zu. 
Um die Chancen der Digitalisierung 
zu nützen, muss diese aktiv gestaltet 
werden. Dazu braucht es innovative, 
mutige UnternehmerInnen auf der Ent-
wicklungs- und Anbieterseite sowie mo-
tivierte Menschen auf der Anwendungs-
seite. Aber auch die Politik ist auf allen 
Ebenen gefordert und muss im Wege 
einer dringend notwendigen „Digitalen 
Agenda Burgenland“ die erforderlichen 
Rahmenbedingungen schaffen und ein 
entsprechendes Maßnahmenpaket samt 
transparentem Monitoring (jährlicher Di-
gitalisierungsbericht) umsetzen. Eine un-
umgängliche Voraussetzung dafür sind 
digitalisierungstaugliche Gesetze und 
rechtliche Innovationen sowie arbeits-
rechtliche Änderungen auf Bundesebene.

INNOVATIONSREGION  
BURGENLAND
Auch das Burgenland ist für die in Zu-
kunft gefragten digitalen Dienste 
und Services, wie Cloud Computing,  

D

DigitaleR 
Aktionsplan

Das Burgenland feiert seinen  
100. Geburtstag und wir alle sind auf 
das Erreichte in der Vergangenheit 
stolz. Doch nun muss sich der Blick  
in die Zukunft richten. Es wird ent- 
scheidend für unsere Positionierung  
sein, wie wir mit den aktuellen Heraus- 
forderungen unserer Zeit umgehen.

E-Government, E-Health, E-Teaching 
etc., ein geeigneter Standort. Wichtig 
ist, dass das digitale Unternehmertum 
im Burgenland mit effektiven Förder-
programmen und Anreizsystemen, wie 
beispielsweise einem „Digitalisierungs-
scheck“, gezielt unterstützt wird. Unter-
nehmensübergreifende Projekte sollte 
man forcieren und die Einbindung bur-
genländischer Forschungseinrichtungen 
so niederschwellig wie möglich anbie-
ten. Eine ergänzende Beratungsförde-
rung durch die heimische IT- und Bera-
terbranche würde die Erfolgsaussichten 
erhöhen. 

BEWUSSTSEINSBILDUNG  
IN DER BEVÖLKERUNG WEITER 
VERANKERN
Die Basis für die Entwicklung einer star-
ken Digital-Kompetenz muss schon in 
der Schule gelegt, die digitale Awaren-
ess in der breiten Bevölkerung gestärkt 
und die positiven Effekte und der Nutzen 
entsprechend beworben werden. Ein 
Beispiel dafür wäre der „Digital Show 
Room“, also ein (mobiler) Schauraum 
bzw. ein Real-Labor der Zukunft, in dem 
Virtual-Reality-Brillen, Internet of Things, 
smarte Software-Lösungen, künstliche 
Intelligenz, Big Data etc. anwendungs-
seitig erforscht werden können. Zudem 
könnten hier mit interessierten Personen 
„Zukunftsworkshops“ – unter fachkun-
diger Moderation eines „Digital Coach“ 
– zur Innovationsregion Burgenland ab-
gehalten werden. Dadurch wird die mo-
derne Technologie bzw. Digitalisierung 
für alle greifbarer und eine raschere, vor-
urteilsfreie Adoption neuer Lösungen ge-
währleistet. 
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MEHR WETTBEWERBSFÄHIGKEIT 
DURCH DEN „DIGITALEN  
AKTIONSPLAN BURGENLAND“
Die angeführten Beispiele sind nur ein 
kleiner Aufriss zum erforderlichen „Di-
gitalen Aktionsplan Burgenland“, also 
einer agilen Gesamtstrategie für unser 
Bundesland – analog zum gesamtöster-
reichischen digitalen Zukunftsbild „Now 
for Tomorrow“. Dieser sollte durch eine 
Task-Force „Digitales Forum Burgen-
land“ entwickelt werden. Hier haben 
VordenkerInnen aus allen Bereichen der 
burgenländischen Gesellschaft die Mög-
lichkeit – unter einer zentralen Leitung 
bzw. Koordinationsstelle – mitzuwirken, 
damit die Chancen der Digitalisierung für 
die nächsten 100 Jahre im Burgenland 
konstruktiv genutzt werden.

+ Informationen

Unternehmensberatung l Buchhaltung l IT

Wilfried Drexler 
UBIT-Fachgruppenobmann 
der WK Burgenland,
Berufsgruppensprecher 
Unternehmensberatung 
der WK Österreich

UBIT 
Robert-Graf-Platz 1
7000 Eisenstadt
T 05 90 907-3720
wko.at/bgld/ubit
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Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Per E-Mail: gewinnspiel@tubaverlag.at
Per Post: tuba-verlag, Steinamangererstraße 187, 7400 Oberwart

EINSENDESCHLUSS: 15. JÄNNER 2022
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GEWINNSPIEL

Wer kann diesem köstlichen Gewinn 
schon widerstehen? 
Unter allen Einsendungen mit dem Kennwort „Gaumenfreude“ wer-
den 2 Geschenkkörbe, in denen Sie gesunde, herzhafte Schmankerl 
der burgenländischen Lebensmittelgewerbe (siehe Seite 34/35) 
finden, und 3 Geschenkkörberl, gefüllt mit verführerischen Licht-ins-
Dunkel-Lebkuchensternen, verlost.
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Autohaus Schwarz GmbH
7400 Oberwart • Wiener Straße 39
www.ford-schwarz.at

Autohaus Strauss GesmbH 
7535 St. Michael • Güssinger Straße 240
www.strauss-autohaus.at

Autohaus Weintritt
7000 Eisenstadt • Handelsstraße 4
www.weintritt.at

Symbolfoto. *Gemäß Worldwide Harmonised Light Vehicle Test Procedure (WLTP) können je nach gewünschter Batterie bis zu 400 – 610 km Reichweite bei voll aufgeladener Batterie erreicht werden – je nach vorhandener Konfiguration. Die tatsächliche 
Reichweite kann aufgrund unterschiedlicher Faktoren (Wetterbedingungen, Fahrverhalten, Fahrzeugzustand, Alter der Lithium-Ionen-Batterie) variieren. 2 Jahre Garantie (beginnend mit Auslieferungsdatum), unbegrenzte Kilometer. Auf Batterie und 
Hochvoltkomponenten 8 Jahre Garantie, beschränkt auf 160.000 km. 1) Bei Batterie mit Extended Range (ER) über Hochleistungs-DC-Ladestationen (150 kW). Die Ladeleistung nimmt mit steigendem Ladezustand ab. Die tatsächlichen Ladezeiten 
können aufgrund unterschiedlicher Faktoren (Wetterbedingungen, Fahrverhalten, Fahrzeugzustand, Alter der Lithium-Ionen-Batterie) abweichen. 2) Wunschausstattung gegen Mehrpreis. Nähere Informationen auf www.ford.at

Ford Mustang Mach-E: Stromverbrauch: 16,5 – 19,5 kWh/100 km (kombiniert) | CO2-Emissionen: 0 g/km (kombiniert) |  
Elektrische Reichweite: je nach Batterie bis zu 400 – 610 km* | (Prüfverfahren: WLTP)

BESTELLEN SIE JETZT DEN SUV, DER NEUE STANDARDS SETZT:
• bis zu 610 km* Reichweite2)

• 119 km Reichweite bereits nach 10 Minuten laden1)

• Allradantrieb2)

• Frontkofferraum mit bis zu 81 Liter extra Stauraum
• 15,5� Touchscreen mit Ford SYNC 4A - modernes Kommunikations- und Entertainmentsystem

VOLLELEKTRISCH. AUFREGEND. BAHNBRECHEND.

JETZT  
BESTELLEN
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Schön geschmückt
Das Burgenland ist 
ein Ort vielfältiger, 
attraktiver Design-Ideen. 
Seine Schmuckfachbetriebe 
können immer wieder auf 
das Neue begeistern. Hier ein 
Überblick der aktuellsten 
Trends.

„Egal, welchen Schmuckwunsch Sie haben 
– unsere hochwertigen Produkte in allen 
möglichen Designs zu fairen Preisen werden 
Sie begeistern. Unsere top-ausgebildeten und 
engagierten Fachkräfte sorgen dafür, dass das 
zu Ihnen Passende gefunden wird.“

Kommerzialrat
Hans Joachim Pinter
Vorsitzender des  
Juwelen-, Uhren-,  
Kunst-, Antiquitäten-  
und Briefmarkenhandels

Juwelen-, Uhren-, Kunst-, Antiquitäten- 
und Briefmarkenhandel
05 90 907-3320, wko.at/bgld/juwelenhandel

DEKORATIV UND ZART
Große Statement-Ketten in 
klassischen Formen erleben 
heuer ein richtiges Revival. Je 
auffallender, desto besser. Dieser 
Halsschmuck ist kurz, relativ breit, 
schreit laut nach Aufmerksamkeit. 
Mit facettierten Edelsteinen und Perlen 
besetzt, von verschiedenen Farbstei-
nen geprägt, macht er eine funkelnde 
Ansage. Er stellt ein dekoratives Over-
statement dar. Daher harmoniert er mit 
einem gewissen Understatement des 
restlichen Outfits. Am besten kommt 

seine Wirkung bei wei-
ten, schlichten Oversized-

Look-Pullis zur Geltung – 
etwas, in das man sich vor 

allem während der kalten Zeit 
des Jahres äußerst gern hinein-

kuschelt. Aufgrund ihres hohen Gla-
mour-Faktors passt so eine Kette auch 

zu einer prächtigen Abendgarderobe.
Wer es bevorzugt, etwas weniger auf-
zufallen, sollte zu einem mädchenhaft-
zarten Layering-Look greifen, der schon 
seit einiger Zeit zu jedem modischen 
Outfit gehört. Hier werden mehrere Ket-
ten auf einmal miteinander kombiniert. 
Ihrer Anzahl sind fast keine Grenzen ge-
setzt. Allerdings sollten sie unterschied-
liche Längen haben, sodass sie sich 
nicht überschneiden bzw. ineinander 
verschlingen. Damit bleibt jede Kette 
deutlich erkennbar und kommt schön 
zur Geltung. Ergänzt wird das Ganze 
von kleinen Steckern, edlen Creolen 
oder filigranen Kettenelementen in den 
Ohren. „Mit dem richtigen Mix ergibt 
das ein harmonisches Zusammenspiel. 

Ihr burgenländischer Fachhandel berät 
sie gerne“, betont KommR Hans 

Joachim Pinter, Obmann des Ju-
welen-, Uhren-, Kunst-, Anti-

quitäten- und Briefmarken-
handels.
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„Wenn Sie individuell angefertigten Schmuck 
von herausragender Qualität mit einem unver-
kennbaren handwerklichen Charakter suchen, 
sind Sie bei uns an der richtigen Adresse. Zu-
dem bieten wir Ihnen auch die fachmännische 
Reparatur Ihres Lieblingsstückes.“

Peter Werkovits
Vorsitzender der 
Fachvertretung der 
Kunsthandwerke

Kunsthandwerke
05 90 907-3114, wko.at/bgld/Kunsthandwerke
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ELEGANTE SCHLICHTHEIT
Wer trendig sein will, setzt heuer bei 
Schmuck auf Design im Stil von Bau-
haus. Diese vom Architekten und 
Kunsttheoretiker Walter Gropius 1919 
begründete Schule kennzeichnet ein 
ganzheitlicher Begriff von Kunst. Sie 
strebt danach, die Schranken zwischen 
Architektur, Bildhauerei, Malerei, Grafik 
und Kunsthandwerk aufzulösen. Da-
bei bedient sie sich einer funktionalen 
Formensprache, die keinen Raum für 
Schnörkel bzw. Ballast lässt. Vielmehr 
erklärt sie das handwerklich-technische 
Können zur Grundlage jedes künstleri-
schen Schaffens. Davon hat das bur-
genländische Kunsthandwerk reichlich 
zu bieten. Inspiriert von Bauhaus, fertigt 
es zarte Schmuckstücke mit exakten 
geometrischen Formen an, die gleich-
zeitig elegant und leicht zu tragen sind 
– eine faszinierende Reduktion auf das 
Wesentliche.

„Doch die Kunsthandwerker des Bur-
genlandes wissen nicht nur durch ver-
führerischen Minimalismus zu begeis-
tern. Sie sind in allen Stilen beheimatet“, 
erklärt Peter Werkovits, Vorsitzender der 
Kunsthandwerke. So findet man bei ih-
nen nicht nur Modernes bzw. Aktuelles, 
sondern auch Traditionelles und Klas-
sisches – selbstverständlich aus allen 
möglichen Materialien. Dabei verbinden 
sie auf ganz besondere Art hochwerti-
ges Handwerk mit außergewöhnlichem 
Kunstverständnis. Von der herausragen-
den Qualität ihrer Arbeit konnte man sich 
heuer wieder bei den Schmuckstars-
Awards überzeugen. Dort hinterließen 
sie durch Kreativität, Können sowie zu-
kunftsorientierte Konzepte einen blei-
benden Eindruck bei Gästen und Jury. 
Die Kunsthandwerker und die Schmuck-
händler des Burgenlandes erfüllen also 
garantiert jeden Design-Wunsch. Auf-
grund ihres hohen Geschicks, ihres brei-

ten Angebots sowie ihres unermess-
lichen Ideenreichtums finden auch Sie 
dort das Richtige. Zudem sichern Sie 
mit einem Einkauf oder einem Auf-
trag bei ihnen Arbeitsplätze und Wert-
schöpfung in der Region.
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* Bei Neu-Beitritt für 2022: Mitgliedschaft für Nov und Dez 2021 geschenkt.  
 Angebot nur gültig bei aufrechter, bezahlter Mitgliedschaft bis 31.12.2022.

Werden Sie 
ÖAMTC Mitglied für 2022.
Auto-Mitgliedschaft & Schutzbrief um € 135,70

Immer an meiner Seite

 0800 120 120 | oeamtc.at

Jetzt 
bis Jahresende  
geschenkt!*

2021

12/2022
MELANIE MUSTERFRAU

AUTO12 345 678

1738_21 Ins_NT_200x92,5_RZ.indd   11738_21 Ins_NT_200x92,5_RZ.indd   1 15.10.21   11:0315.10.21   11:03

Voller Energie!

shop.alles-essig.attel +43(0)664 750 42 316
HOFLADEN: 7571 Rudersdorf, Pußta 5

Die burgenländische
ESSIG-KRONE!

Besuchen Sie unseren
Online-ShOp!

hier bieten wir ihnen mehr als 
50 geschmackvolle eSSiG-SORTen. 

K R E A T I V G R A F I K  |  W E R B E A G E N T U R

SIMONE KRUISZ

7011 s iegendor f_dammstraße 10_+43 699 1234 8008_s imone.kru i sz@kreat i vg ra f ik .a t
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* Bei Neu-Beitritt für 2022: Mitgliedschaft für Nov und Dez 2021 geschenkt.  
 Angebot nur gültig bei aufrechter, bezahlter Mitgliedschaft bis 31.12.2022.

Werden Sie 
ÖAMTC Mitglied für 2022.
Auto-Mitgliedschaft & Schutzbrief um € 135,70

Immer an meiner Seite

 0800 120 120 | oeamtc.at

Jetzt 
bis Jahresende  
geschenkt!*

2021

12/2022
MELANIE MUSTERFRAU

AUTO12 345 678
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TIERENERGETIKER
Auch für Tiere kann der Winter belas-
tend sein. Umso wichtiger sind quali-
tätsvolle Hilfestellungen, die Wohlbefin-
den und Selbstheilungskräfte fördern.

FARB-, TYP- UND STILBERATER 
Ihr fundiertes Wissen verhilft zum eige-
nen, authentischen Stil. Nur weil sich die 
Mode mit der Jahreszeit ändert, muss 
man nicht jeden Trend mitmachen.

RAUMENERGETIKER
Ruheorte zu haben, an denen man 
Kraft tanken kann, ist vor allem in der 
turbulenten Vorweihnachtszeit wichtig. 
Lassen Sie sich dabei von professionel-
ler Beratung unterstützen.

ASTROLOGEN
Die fachmännische Erstellung eines 
persönlichen Horoskops bietet einen 

ie vergangenen Monate wa-
ren zweifelsohne aufregend, 
fordernd, belastend. Zudem 
steht die oft stressige Vor-

weihnachtszeit vor der Tür. Gerade jetzt 
ist es also äußerst wichtig, sich Momen-
te der Entspannung zu verschaffen. 

Die persönlichen Dienstleister des Bur-
genlandes bieten sich mit unzähligen 
Leistungen dabei als optimale Beglei-
tung und Unterstützung an. Für dieses 
reichhaltige Angebot sind ab sofort Gut-
scheine erhältlich – das perfekte Ge-
schenk!

HUMANENERGETIKER
Wertvolle Aromaessenzen, sanftes Cra- 
nio-Sacral-Balancing, Klangschalenmas-
sage, Bachblüten, Kinesiologie und zahl-
reiche weitere hochwertige Behandlun-
gen sorgen sowohl für die innere als 
auch die äußere Balance.

TIERBETREUER 
Pflege, Betreuung, Ausbildung, Trai-
ning – sie kümmern sich mit einem 
breiten Angebot von Serviceleistungen 
professionell und liebevoll um unsere 
Freunde aus dem Tierreich. 

Voller Energie!

D

„Wir helfen Mensch und Tier, eine ganzheit-
liche Balance zu erlangen. Die Palette der 
damit verbundenen Dienstleistungen ist nicht 
nur vielfältig, sondern auch hochwertig – der 
optimale Start in die kalte Jahreszeit.“

Gabriele Schnödl
Obfrau der persönlichen 
Dienstleister

Die Tage werden kürzer, die Temperaturen sinken. Ein höheres Wohlbefinden für Körper, Geist und Seele sorgt 
dafür, dass Sie mit aufgetankten Energiereserven für den Winter gewappnet sind.

Persönliche Dienstleister
05 90 907-3114
www.wirfuersie-burgenland.at

umfassenden Ausblick, welche Plane-
ten und Konstellationen im Winter das 
eigene Wohlbefinden fördern.
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motoren, Tankstellen – ohne aufwendige 
Umrüstungen weiterverwendet werden.
In Österreich arbeitet man gerade dar-
an, die innovativste Power-to-Liquid-An-
lage Europas zur Produktion von E-Fuels 
zu errichten. Dieses revolutionäre Pro-
jekt trägt den Titel „Innovation Flüssige 
Energie“. Es soll einen substanziellen 
Beitrag liefern, die Energiewende bewäl-
tigen zu können. Dabei wird heimisches 
Spitzen-Know-how mit den EU-Dekar-
bonisierungszielen bis 2050 vereint. 
Das Projekt stellt daher eine wertvolle 
Bereicherung für den Wirtschaftsstand-
ort Österreich dar. Heimische Unterneh-
men und Verbraucher werden gleicher-
maßen davon profitieren.

n der Produktion setzt man Über-
schussstrom aus Sonnen- oder 
Windkraft sowie Wasser und CO2 
aus der Atmosphäre bzw. aus In-

dustrieabgasen ein. Daher eignen sich 
sonnen- und windreiche Gebiete bes-
tens als Standort für die kosteneffizien-
te Herstellung wasserstoffbasierter Pro-
dukte wie E-Fuels. In Österreich betrifft 
dies vor allem das Burgenland.
E-Fuels weisen eine Vielfalt von Anwen-
dungsbereichen auf – von der Raumwär-
me bis zu Straßen-, Schiffs- und Luftver-
kehr. Dabei zeichnet sie ein bedeutender 
Vorteil aus: Bei ihrem Einsatz kann die be-
stehende Infrastruktur – also herkömm-
liche Ölheizungsanlagen, Verbrennungs-

Durch Innovation 
zur Klimawende

I
„Flüssige Energieträger sind gut speicher-
bar, leicht zu transportieren, haben eine hohe 
Energiedichte. Sie sind äußerst innovativ und 
sehr wichtig für die Energieversorgung des 
Burgenlandes.“

Bettina Mayer-Toifl
Obfrau Energiehandel 
Burgenland

Energiehandel
05 90 907-3320
wko.at/bgld/energiehandel

E-Fuels – synthetische Brenn- und Kraftstoffe – werden aus erneuerbaren Energieressourcen 
hergestellt. Aufgrund ihrer CO2-Neutralität sind sie der Schlüssel zur Klimafreundlichkeit.



Qualität aus dem  
Burgenland punktet.
Das Weingut Keringer wird bei der Berliner Weintrophy 
2021 zum 11. Mal „Bester Produzent Österreichs“ und 
darf sich zum achten Mal in Folge über diese heraus- 
ragende Auszeichnung freuen.

Robert und Marietta Keringer haben vor über 16 Jahren 
das Familienweingut im burgenländischen Mönchhof im 
Nebenerwerb übernommen. Seither ist kein Stein auf dem 
anderen geblieben und aus dem kleinstrukturierten Wein-
gut wurde ein nachhaltig zertifizierter Vorzeigebetrieb. 
Es werden zu 80% Rotweine hauptsächlich aus den Reb-
sorten Zweigelt, Blaufränkisch und St. Laurent gekeltert. 
Aber auch internationale Sorten wie Cabernet Sauvignon,  
Merlot und Shiraz finden in der pannonischen Tiefebene 
einen perfekten Standort um sehr gute Qualitäten hervor-
zubringen. Angesichts der vielen Erfolge im In- und Ausland 
steht fest: Die Burgenländer haben es geschafft, eines der 
meistprämierten Weingüter Österreichs zu werden.

Weingut Keringer
Wiener Straße 22
7123 Mönchhof
+43 2173 80380

keringer.at

Zuletzt wurde das Mönch-
hofer Weingut zum 11. Mal 
zum besten Weinproduzenten 
Österreichs bei der Berliner 
Weintrophy 2021 gewählt und 
beim FALSTAFF Grand-Prix 
ging die Rotweincuvée HEIDE-
BODEN 2020 als Sieger in der 
Kategorie Cuvées hervor.

Die Weine finden sich auf den 
Weinkarten in vielen Restau-
rants und in der gehobenen 
Gastronomie, sowie auf den 
Sortimentslisten im Einzel- 
und Fachhandel im In- und 
Ausland.

GRAND PRIX  SIEGER 2021:HEIDEBODENRotweincuvée 2020
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Marietta und Robert Keringer
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ie wichtigsten Voraussetzun-
gen, dass Wohnträume wahr 
werden, sind eine einwand-
freie Bauplanung und eine 

exakte Bauausführung. „Die Qualität 
eines Bauwerkes spiegelt sich in allen 
Lebensphasen des Gebäudes wider“, 
weiß Landesinnungsmeister KommR 
Bernhard Breser.
Die Baumeister nehmen im gesam-
ten europäischen Raum aufgrund ihrer 
hochwertigen und umfassenden tech-
nischen Ausbildung in allen Fragen des 
Bauwesens eine besonders angesehe-

D

Traumhaus 
für Generationen

Die burgenländischen Bauunternehmer unterstützen 
bei der Umsetzung individueller Wohnträume. 

„Je früher der Kunde den Baumeister in die 
Konzipierung eines Bauprojektes einbezieht, 
desto besser.“

Kommerzialrat 
Bernhard Breser
Landesinnungsmeister 

Landesinnung Bau
05 90 907-3110
wko.at/bgld/bau

ne Stellung ein. Zur Erlangung einer Be-
rechtigung für das Baumeistergewerbe 
ist zusätzlich zur Baumeisterprüfung 
eine mehrjährige Praxiserfahrung nach-
zuweisen. Der Auftraggeber ist so in 
allen baulichen und rechtlichen Fragen 
bestens abgesichert. „Vertrauen Sie 
auf die Baumeister der Region!“, lädt 
Breser, der die burgenländischen Bau-
unternehmer vertritt, ein.
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ICH BIN EIN
BAUMEISTER.

DIE KOMPETENZ
FÜRS BAUEN.

www.deinbaumeister.at

Bei der Wahl der richtigen 
Baustoffe sind wir Baumeister 
der erste Ansprechpartner. 
Wir beraten unsere Kunden 
mit fachlicher Expertise, um 
die für ein Bauprojekt am 
besten geeigneten Baustoffe 
auszuwählen.
Bernhard Breser,
Baumeister und Exper te für alle Baustof fe

Infos: 
wko.at/bgld/bau
firmen.wko.at!

Du riechst so gut!
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ne-Start in kalte, graue Wintertage. Für 
romantische Erlebnisse sorgen feminine 
Noten aus Rose, Jasmin sowie Magnolie. 
Maiglöckchen und Bergamotte bilden eine 
leichte, spritzige Duftkreation, die Assozia-
tionen mit dem Frühlingsbeginn erweckt.

WÜRZIG, WARM, INTENSIV 
Herren, die einen starken Eindruck hinter-
lassen wollen, machen mit dem Mix aus 
Zedernholz, Patschuli und Vetiver ganz si-
cher nichts falsch. Wer einen Hauch von 
Orient in die Weihnachtszeit bringen will, 
greift am besten auf einzigartige Aromen 
aus Bergamotte, Safran, Muskat, Vanille 
und Sandelholz zurück. Experimentier-
freudige setzen auf die Kombination aus 
Apfel, Zimt und Kardamom, die eine für 
einen Herrenduft untypische süßliche 

uf der Suche nach dem perfek-
ten Geschenk? Oder wollen Sie 
sich selbst etwas ganz Beson-
deres gönnen? Die burgenlän-

dischen Drogeriemärkte und Parfüme-
rien haben genau das Richtige dafür im 
Angebot. Sie bieten erstklassige Düfte 
aller Marken. Lassen Sie sich von faszi-
nierenden Kreationen, die nicht nur den 
Geruchssinn erfreuen, verzaubern.

FRISCHES, LEICHTES, FRUCHTIGES
Die Zeit der schweren sinnlichen Winter-
düfte ist endgültig vorbei. Trendbewusste 
Damen setzen auf ein blumiges Parfum 
bzw. Eau de Toilette. Zarte Rose mit fruch-
tiger Mandarine ergibt eine verspielte, 
prickelnde Kombination, die absolut un-
widerstehlich ist – der optimale Gute-Lau-

Du riechst so gut!

A

Auch die kalte Zeit des Jahres kann 
erfreulich sein – vor allem wenn 

sie von verführerischen Aromen 
begleitet wird. Hier erfahren Sie, 

was gerade angesagt ist.

„Die Profis der top-ausgestatteten burgen-
ländischen Drogerien und Parfümerien wissen, 
welcher Duft zu Ihnen oder Ihren Liebsten passt. 
Sie sorgen dafür, dass der Winter zu einem 
sinnlichen Genuss wird.“

Alfred Szczepanski
Obmann des Handels 
mit Arzneimitteln, 
Drogerie- und Parfümerie-
waren sowie Chemikalien 
und Farben

Arzneimittel, Drogerie- und Parfümerie-
waren sowie Chemikalien und Farben
05 90 907-3320 
wko.at/bgld/drogeriewarenhandel

Note hat. Moschus- sowie Ledernoten 
sind hingegen die optimalen Begleiter für 
Liebhaber von Traditionellerem.
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zu persönlichen Anlässen – sie sind im-
mer äußerst nützlich und überzeugen in 
jedem Einsatzbereich. Zubehör wie Tin-
ten in unterschiedlichen Farben sowie 
zahlreiche weitere Accessoires komple-
mentieren das Schreiberlebnis.
Auf dem richtigen Beschreibstoff wird 
das Geschriebene besonders gut zur 
Geltung gebracht. Egal, ob Privat- oder 
Geschäftskorrespondenz – qualitäts-
volles Premiumpapier hinterlässt einen 
bleibenden Eindruck. Es überzeugt mit 
außergewöhnlichen Oberflächen, spe-
ziellen Färbungen und besonderen Ma-
terialeigenschaften. So macht Schreiben 
nicht nur große Freude, sondern wird 
auch zum individuellen Ausdruck Ihrer 
Persönlichkeit. Dazu noch das passende 
Kuvert – und fertig ist der perfekte Brief.

ochwertige Schreibgeräte sind 
etwas Erlesenes, das lange 
Freude bereiten kann. Füllfe-
dern, Kugelschreiber, Tinten-

roller, Blei-, Faser-, Buntstifte – Ihr re-
gionaler Fachhandel hat die führenden 
Marken in allen Qualitätsstufen in sei-
nem Angebot. Egal, ob dekorativ, edel, in 
atemberaubenden Designs, mit raffiniert 
verzierten Oberflächen oder in einem 
schlichten Erscheinungsbild ohne Aus-
schmückung – für jeden Geschmack ist 
etwas dabei. Sogar exklusive Produkte, 
die einen Sammlerwert haben, sind er-
hältlich. 
Das Wichtigste ist jedoch: Alle im Sorti-
ment befindlichen Schreibgeräte begeis-
tern durch hervorragende Leistungen. 
Vom Schulalltag über den Beruf bis hin 

Schön geschrieben

H

Nichts ist so persönlich wie die 
eigene Handschrift. Das exklusive 

Sortiment des burgenländischen 
Papier- und Spielwarenhandels 

sorgt dafür, dass sie äußerst gut 
zur Geltung kommt.

„Der burgenländische Papier- und Spiel-
warenhandel setzt sich einfühlsam und 
professionell mit den vielfachen Schreib-
anforderungen seiner Kunden auseinander. 
Er erfüllt Ihre Wünsche passgenau. Bei 
ihm bekommen Sie tatsächlich das, was 
Sie brauchen und an dem Sie lange Freude 
haben werden.“

Gunter Drexler
Obmann des Papier- und 
Spielwarenhandels

Papier- und Spielwarenhandel
05 90 907-3320
wko.at/bgld/papierundspielwarenhandel
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SCHECKÜBERGABE

Bild von links: Innungsmeister-Stellvertreter Tibor Teldjesi, Andreas 
Bärnthaler, Innungsmeisterin KommR Marianne Jäger, Innungsgeschäfts-
führer Alexander Kraill, DSA Petra Prangl, MBA, und MMag. Eva Blagusz

Die Landesinnung der Chemi-
schen Gewerbe und der Denk-
mal-, Fassaden- und Gebäude-
reiniger mit Innungsmeisterin 
KommR Marianne Jäger an 
der Spitze überreichte persön-
lich einen Spendenscheck an die 
Geschäftsführung von Promente 
Burgenland in Oberpullendorf 
(Petra Prangl und Eva Blagusz).
 
Die Landesinnung möchte mit 
dieser Spende diese gemeinnüt-
zige Organisation unterstützen, 
die sich im Burgenland um die 
Bedürfnisse von Menschen mit 
psychisch-sozialen Erkrankun-
gen kümmert.

SPENDENSCHECK AN PROMENTE BURGENLAND
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DAS TEAM VON „SCHAU AUFS BURGENLAND“ WÜNSCHT IHNEN 
FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GUTES NEUES JAHR!

DAN
KE, dass Sie im

 M
arkthandel eingekauft haben!

Dam
it unterstützen Sie:  

         - regionale Betriebe 
- die Belebung der O

rtskerne 
- den Erhalt einer langjährigen Tradition 
- Kaufkraft und W

ertschöpfung der Region

W
ochenm

arkt in O
berw

art: Jeden M
ittw

och
Falls der M

arkttag auf einen Feiertag fällt, findet der 
W

ochenm
arkt tags davor statt.

A
lle A

ngaben beruhen auf M
itteilungen der G

em
einden. 

Im
 Zw

eifelsfall w
ird um

 direkte Kontaktaufnahm
e m

it 
dem

 jew
eiligen M

arktveranstalter gebeten.
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Lockenhaus

M
o 05.12. 

N
eusiedl am

 See, G
üssing

D
i 

06.12. 
Kobersdorf

D
o 08.12. 

G
aas, M

annersdorf/Rabnitz, 
 

 
M

arkt N
euhodis

Fr 
09.12. 

W
eppersdorf

So 
11.12. 

D
eutsch Kaltenbrunn

M
o 12.12. 

Zurndorf
D

i 
13.12. 

Lutzm
annsburg

Sa 
17.12. 

G
ols

So 
18.12. 

W
ulkaprodersdorf

M
o 19.12. 

H
eiligenkreuz/L.

D
i 

20.12. 
Kittsee

M
i 

21.12. 
Aspang a.W

.
Fr 

23.12. 
H

ornstein
Sa 

24.12. 
Rechnitz

DAN
KE, dass Sie im
 M
arkthandel eingekauft haben!

Dam
it unterstützen Sie:  

         - regionale Betriebe 

- die Belebung der O
rtskerne 

- den Erhalt einer langjährigen Tradition 

- Kaufkraft und W
ertschöpfung der Region

W
ochenm
arkt in O
berw
art: Jeden M
ittw
och

Falls der M
arkttag auf einen Feiertag fällt, findet der 

W
ochenm
arkt tags davor statt.

A
lle A
ngaben beruhen auf M
itteilungen der G
em
einden. 

Im
 Zw
eifelsfall w
ird um
 direkte Kontaktaufnahm
e m
it 

dem
 jew
eiligen M
arktveranstalter gebeten.

 

IM
PRESSU
M
   M
edieninhaber und H
erausgeber: 

G
rem
ium
 des M
arkt-, Straßen- und W
anderhandels

7000 Eisenstadt, Robert-G
raf-Platz 1, 

T 05 90 907-3330 F 05 90 907-3315,  

E handel@
w
kbgld.at, w
w
w
.derm
arkthandel.at

AU
G
U
ST

M
o 01.08. 
N
eusiedl am
 See, G
üssing

Sa 
06.08. 
Illm
itz

So 
07.08. 
St. M
ichael

M
i 
10.08. 
N
eckenm
arkt

D
o 11.08. 
O
berpullendorf

Sa 
13.08. 
G
ols, U
nterfrauenhaid

So 
14.08. 
Purbach

M
o 15.08. 
G
aas, Loretto

D
i 
16.08. 
H
albturn 

Sa 
20.08. 
Apetlon

So 
21.08. 
Königsdorf

M
o 22.08. 
Pöttsching

D
i 
23.08. 
M
arkt St. M
artin

D
o 25.08. 
Kobersdorf

Sa 
27.08. 
Andau

So 
28.08. 
Illm
itz, Kukm
irn

M
o 29.08. 
M
attersburg, Pam
hagen

D
i 
30.08. 
Lutzm
annsburg, O
berloisdorf

SEPTEM
BER 

D
o 01.09. 
Rust

Sa 
03.09. 
Rohrbach bei M
attersburg

So 
04.09. 
D
raßm
arkt, M
inihof-Liebau

M
o 05.09. 
N
eusiedl am
 See, G
üssing

D
o 08.09. 
G
aas, Loretto, W
eppersdorf

Fr	
09.09.	
G
roßhöflein

So 
11.09. 
Lockenhaus

D
i 
13.09. 
D
eutschkreutz

Sa 
17.09. 
Eisenstadt, N
ikitsch

So 
18.09. 
Loretto, M
örbisch

M
o	19.09.	
N
eudörfl

D
i 
20.09. 
O
ggau

D
i 
27.09. 
Kittsee

D
o 29.09. 
N
eckenm
arkt

Fr 
30.09. 
Schattendorf

O
KTO
BER

Sa 
01.10. 
St. Andrä/Zicksee

So 
02.10. 
Jennersdorf, St. M
ichael

M
o 03.10. 
N
eusiedl am
 See, G
üssing

D
i 
04.10. 
Kirchschlag i.d.B.W
.

Sa 
08.10. 
W
allern

M
o 10.10. 
Zurndorf

D
i 
11.10. 
M
arkt St. M
artin

Sa 
15.10. 
Aspang a.W
.

So 
16.10. 
Kaisersdorf

So 
23.10. 
N
eudorf bei Landsee

D
i 
25.10. 
Lutzm
annsburg

Fr 
28.10. 
Pilgersdorf

M
o 31.10. 
H
albturn

N
O
VEM
BER

D
i 
01.11. 
N
euhaus a. Klausenbach

D
o 03.11. 
Rust

Sa 
05.11. 
Apetlon, Eisenstadt

So 
06.11. 
Rohrbrunn, Siegendorf

M
o 07.11. 
N
eusiedl am
 See, G
üssing, M
attersburg

M
i 
09.11. 
Breitenbrunn

D
o 10.11. 
Pinkafeld

Fr 
11.11. 
N
eckenm
arkt

Sa 
12.11. 
Illm
itz

So 
13.11. 
D
onnerskirchen

M
o 14.11. 
Pam
hagen

D
o 17.11. 
O
berpullendorf 

Sa 
19.11. 
N
ikitsch, Podersdorf/See

So 
20.11. 
St. M
ichael

M
o 21.11. 
M
önchhof

D
i 
22.11. 
O
berloisdorf

Fr 
25.11. 
Jennersdorf

Sa 
26.11. 
Andau, Rechnitz

M
o 28.11. 
Pöttsching

M
i 
30.11. 
D
raßm
arkt

D
EZEM
BER

Sa 
03.12. 
St. G
eorgen bei Eisenstadt

So 
04.12. 
Lockenhaus

M
o 05.12. 
N
eusiedl am
 See, G
üssing

D
i 
06.12. 
Kobersdorf

D
o 08.12. 
G
aas, M
annersdorf/Rabnitz, 

 

 

M
arkt N
euhodis

Fr 
09.12. 
W
eppersdorf

So 
11.12. 
D
eutsch Kaltenbrunn

M
o 12.12. 
Zurndorf

D
i 
13.12. 
Lutzm
annsburg

Sa 
17.12. 
G
ols

So 
18.12. 
W
ulkaprodersdorf

M
o 19.12. 
H
eiligenkreuz/L.

D
i 
20.12. 
Kittsee

M
i 
21.12. 
Aspang a.W
.

Fr 
23.12. 
H
ornstein

Sa 
24.12. 
Rechnitz

�

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Per E-Mail: gewinnspiel@tubaverlag.at
Per Post: tuba-verlag, Steinamangererstraße 187, 7400 Oberwart

EINSENDESCHLUSS: 15. JÄNNER 2022

Fo
to

s:
 A

do
be

 S
to

ck
, W

K
B

MUSTER

Wollen auch Sie entspannt 
in die kalte Jahreszeit starten?
Dann nehmen Sie an unserem Gewinnspiel teil! Unter allen Ein-
sendungen mit dem Kennwort „Balance“ werden 14 Gutscheine 
zu je 30 Euro verlost (siehe Seite 43).

GEWINNSPIEL B
ez

ah
lte

 A
nz

ei
ge



Deine 
PV-Anlage 

ab 45 Euro 

im Monat!
Nähere Informationen auf weiterdenker.at

 Hast du Platz auf
 deinem Dach?
Dann hol dir SonnenMax
oder SonnenMarie

SonnenMaxSonnenMarie_2021_200x270_3.indd   1SonnenMaxSonnenMarie_2021_200x270_3.indd   1 29.10.21   11:3429.10.21   11:34



D E R  PA N N O N I S C H E  H E R B S T  I S T  D A .

S C H AU E N  S I E  
AU F  E I N  G L ÄS C H E N  

V O R B E I .

BURGEN-
LANDCARD

Wir hier im Burgenland wissen: Was dem Wein gut tut, tut auch unseren  
Gästen gut. Lernen Sie bei einem Besuch die charismatischen Winzer, die  
besten Tropfen und die idyllische Landschaft von ihrer schönsten Seite kennen. 
Sie werden es genießen, versprochen! Wie auch das € 75 Bonusticket,  
das es jetzt zur Burgenland Card gibt.

Mehr Infos unter card.burgenland.info
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